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Celegraphische Depefchen. 


(@eliefert von ber United Brek.) 
Anlaud. 


Reue Wetterſignal⸗Methode. 

Waſhington, 81. Aug. Das Wetter⸗ 
bureau iſt bemüht, ein neues und intereſ⸗ 
ſantes Syſtem von Wetterprophezeiungen 
einzuführen. Bereit haben die haupt: 
fählichiten Bahnen des Landes den Pan 
angenommen, durd Aufziehen von Gig: 
nalflaggen an Bahnzügen Wetterprophe: 
zeiungen zu verbreiten, und das Bureau 
hofft, diefes Syitem noch weiter zu ver: 
volljtändigen durh Signale mit den 
Locomotivpfeifen. Profeſſor Harring— 
ton, der Vorſteher des Bureaus, hat be— 
reits eine Pfiffzeichen-Methode ausgear— 
beitet. Dieſe Pfiffſignale ſollen immer 
mehrmals wiederholt werden, und zwar 
alle 10 Minuten. Auch ſonſt ſollen 
Vorkehrungen getroffen werden, dieWet— 
terprophezeiungen, womöglich ohne alle 
Unkoſten für das Publikum, noch weiter⸗ 
hin zu verbreiten. 


Von Landſtreichern ermordet. 


Monroe, Mich., 30. Aug. Im gan—⸗ 
zen County Monroe herrjcht große Auf: 
regung über die Greuelthat zweier 
Randjtreiher. Diefelben Famen gegen 
Abend in das Farmhaus des betagten 
und wohlhabenden John Wilkins und 
bettelien erit um etwas zu efjen. 

Da fie Wilfinfon und defjen Gattin 
allein janden — nur ein 1Ojähriger 
inabe war noch da -— fo padten fie die 
beiden alten Leute und begannen fie zu 
martern, um von ihnen den Platz zu er: 
fahren, wo fie ihren angeblichen Reich: 
thum verjtett Gielten. Der Knabe er: 
griff die Flucht und alarmirte die Nach: 
barichaft. LS die Nachbarn herbeifa- 
men, fanden jie das Chepaar fon er: 
mordet vor. Die Tramps waren ver: 
fhmwunden, wurden aber in der Nähe 
von Maybee Station ausfindig gemacht 
und ohne Weiteres zujammengejchoffen. 


Sahırunglüd. 

Lodi, D., 31. Aug. Ein von Pitts- 
burg nad Chicago bejtimmter Ercur: 
fionszug der Baltimore: & Obio-Bahn 
ftieß Sonntag früh in der Nähe von 
bier mit einem Koblenzuq der em 


Ausland. 
Gibt die Regierung nad? 

Berlin, 31. Aug. Endlich fheint Die 
Regierung ihre Haltung in der Getreide: 
frage aufgeben und einen möglihjt an- 
ftändigen Nüdzug antreten zu wollen. 
Die Beamten in den aderbautreibenden 
Landestheilen find aufgefordert worden, 
bis zum 8. September Berichte über 
den wahricheinlichen Ertrag der Weizen: 
und Roggenernte zu erjtatten, und bis 
zum 20, September jollen au Berichte 
über die Kartoffelernte eingejandt wer: 
den. Auch die Einzelftaaten-Kegieruns 
gen find aufgefordert worden, foldhe 
Berichte anfertigen zu lafjen. Die Mi: 
nifter werden wohl nicht bis zum No: 
vember warten, um die frage der zeitz 
weiligen Aufhebung der Getreidezölle 
dem Reichstag vorzulegen, fondern fie 
werden wahrjdeinlich fofort, nachdem 
jene Berichte geiammelt und geordnet 
find, die Außerkraftjegung der Getreider 
zölle befaunt machen. 


Gegen die TrunfindhteBorlage. 

Berlin, 31. Aug. Die Spirituojen- 
händler der Neihshauptitadt vereinigen 
fich zur Bekämpfung des vorgefchlage- 
nen, vor Kaiſer begünſtigten Trunk— 
ſuchtsgeſetzes, welches Einſchränkungen 
des Spirituoſen-⸗ namentlich des 
Schnapsverkaufes, verfügt und unter 
Anderem verlangt, daß Schnaps-Klein— 
verkäufer mit dem Getränke auch Speiſe 
verkaufen müſſen. Davon wollen Letz— 
tere durchaus nichts wiſſen; ſie machen 
geltend, daß das Reſtaurationsgeſchäft 
in Berlin ohnehin ſchon überfüllt und 
verdorben ſei, und die Deutſchen es im 
Allgemeinen vorzögen, ihre Speiſen zu 
Hauſe zu nehmen. Auch die Beſtim— 
mungen gegen den Verkauf an Perſonen 
unter 16 Jahren, und gegen den Verkauf 


-an Truntenbolbe, finden großen Anjtoß 


in diejen Kreifen, da man micht vom 
Verkäufer verlangen könne, dAR er ohne 
Weiteres wifle, wie alt Yemand und ob 
er ein Truntenbold jei. Die Yreunde 
diejes Gefeßentwurfs— welche aber nicht 
jehr zahlreich find—erklären, die Trunt: 
fucht nehme in Berlin innmer mehr über: 
band, und Fälle von Beraufchung min: 
derjähriger - Perfonen täme bedenklich 


| oft vor; deshalb müfje irgend etwas zur 


Nork:, Lake Erie- & Wejtern Bahır zu= | 


fammen, und der lebte Wagen des Ber: 
fonenzuges ging in Trümmer. Ctwa 
ein Dubend Bajlagiere wurden verlegt; 
28 Bafjagtere wurden aus dein Bett ge: 


Auter der Erd’. 

Hazleton, Pa., 31. Aug. Der itaat- 
lihe Grubeninfpector Kohn M. Lewis 
hat joeben feinen Jahresbericht veröffent: 
liht. Die Gejfammtzahl der mit Men: 


fhenverlujt verfnüpften Unfälle betrug | 


52, und die Verunglüdten binterließen 
24 Wittwen und 52 Waijen. (Am Ber: 
gleih zu vielen früheren Jahren find 
dieje Ziffern noch jehr günjtig.) Un: 
fälle ohne Dienjchenverluft gab e3 134. 
Am Borjahre hatte es 46 Unfälle mit, 
und 126 Unfälle ohne Menfchenverluft 
gegeben. 3 wurden während des Jah: 
res 5,777,669 Tonnen Kohlen geför: 
dert — die größte bis jeßt vorgefommene 
Quantität. 
Angefommene Dambfer. 

New Dort: „Normandie“ von Havre; 
„Strurta® und „Arizona“ von fiver: 
pool. 

Baltimore: „Scandia* von Hamburg. 

Philadelphia: „Montana“ von Lon= 
bon. 

Bolton: „Scythia“ von Liverpoo], 

Havre: „La Bourgogne“ von New- 
York. 

London: In Sicht „Rotterdam“ von 
New Norf. 

Liverpool: „Masfa“ von New Nork; 
„Lord Clive“ von Philadelphia. 
Southampton: „Saale* von New 
York nah Bremen. 


Wetterbericht. 


Für die nächften 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Sllinois: Ein wenig 
wärmer, und am Dienjtag im Allgemei: 
nen ſchön. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Der ganze nordweſtliche Theil von 
Faulk-County, S. D., wurde duͤrch ein 
ſchreckliches Feuer verheert. 

— Eine große Feuersbrunſt in Win— 
nemucca, Nev., richtete am Sonntag 
Nachmittag einen Schaden von beinahe 
8200, 000 an, und die Verſicherung be⸗ 
trägt nur 860, 000. 

— Infolge Verbiegung der Geleiſe, 
welche ein unbekannter Schurke herbei 
geführt hatte, entgleiſte Sonntag früh 
in. der Nähe von Louiſiana, Mo., ein 
nach St. Louis beſtimmter Paſſagierzug 
und zwei Angeftellte wurden jchwer ver: 
letzt. 

— In den Anlagen der „Pennſyl⸗ 
vania Salt Co.“ zu Natron, Pa., rich⸗ 
tete am Sonntag ein Feuer einen Scha⸗ 
deu von 8100, 000 an. 


— Die Schulbehörde von Texas hat 
21 „Barmberzigen Schweitern“ die Er: 
laubniß ertheilt, in öffentlihen Schulen 
zu unterrichten. 

— Auf dem Ausftellungsplake zu 
Detroit verunglüdte der Luftichiffer und 
Falihirmkünftler Hogan, indem er etwa 
eine Meile weit berab auf die Erbe 
ſtürzte. Er war ein Bruder des Luft: 
&hiffers. Hogan, welder vor mehreren 
Jahren in Nähe von New Port 
fpurlos verihwand. — 
—— Maria dies i 

in von Deiterreih- Ejte-Mo- 
dena und Gattin bes bayrifhen Ten 
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Bekämpfung des Uebels gejchehen. 


Erziwungene Loyalität. 

Berlin, 31. Aug. Als der Kaifer 
jüngit Merfeburg gelegentlich der Sad: 
fenfeite befuchte, erließ der dortigeAtrchi- 
teftenverein eine Befauntmahung an die 
Mahırer, Zimmerlente und Schreiner 
und alle Mitglieder des Vereins, daß fie 
fih an dem Umzug zu Ehren des Kai- 
Da fich einige 
Dppojfition fundgab, jo wurde außerdem 
feitgejeßt, Daß Jeder, welcher der bejagten 
Aufforderung feine Folge leijte, aus feiz 
Stelle entlaffen oder mit einer 
Gelditrafe von 6 M. belegt werden 
jole. Im ganz Deutihland find die 
Arbeiter jett entrüjtet über diejes will: 


ı 


| fürliche Vorgehen der Architekten in 
| Merjeburg. 


Kirchenränbereien. 


Berlin, 31. Aug. Der neuefte in- 
terefjante Fall von angeblicher Klepto- 
manie it derjenige des Profefiors 
Koppay, von der Kunjtihule. Während 
der Brofejjor in Heberlingen am Boden: 
jee wohnte, ließ er fich nad) einer alter: 
thümlichen Kirche in Altzirnan fahren 
und jtahl vom Altar und von anderen 
Plägen in derjelben eine Anzahl Engel: 
föpfe und Heiligenbilder. Gin Heines 
Mädchen in der Emporkirche beobachtete 
ihn und machte Anzeige. Der Profef- 
for mußte in’3 Gefängnig wandern, und 
die Bemühungen feiner Freunde, ein 
Erfenntnig auf Stehlwahnjinn herbei- 
zuführen, blieben erfolglos, bejonders 
da bemwiefen wurde, daß Koppay jeinen 
Kuticher aufgefordert Hatte, ihm bei 
dem Raub behilflich zu fein. Nach dem 
Sefeß verfällt er, weil er Kircheneigen: 
thum raubte, dem höchſten zuläſſigen 
Strafmaß. 

Köln, 31. Aug. In Kreuznach, Re: 
gierungsbezirk Coblenz, wurden zwei 
Einbrecher Namens Würz und Bowetz 
zu je acht Jahren Zuchthaus verurtheilt, 
weil ſie die heiligen Goldgefäße der 
Pfarrkirche geraubt ſowie aus der 
Spinde des Prieſters 8000 M. entwen— 
det hatten. 

Opfer einer Spanierin. 


Berlin, 31. Aug. Unter den Ereig— 
niſſen privaten Charakters machte in 
verfloſſener Woche der Selbſtmord von 
Hrn. Nachmann, einem einſt ſehr reichen 
Kaufmann, das größte Aufſehen dahier. 
Nachmann erhängte ſich im Schlafge— 
mach ſeiner Gattin, an einem Pfoſten 
des Himmelbettes. Seine Frau, eine 
raſend ſchöne junge Spanierin aus Bar⸗ 
celona, hatte einen geradezu dämoni: 
ihen Einfluß über ihn gewonnen, den: 
jelben in der felbitjüchtigiten Weije aus: 
genugt und jhlieklic den Mann jhmäb: 
lich betrogen. Er jtellte ihr fein ganzes. 
Vermögen zur Verfügung, und fie ver: 
geubete e3 größtentheils. Endlich über: 
vedete fie ihren Mann nody (obwohl fie 
Ihon jeit 5 Nahren von ihm getrennt 
lebte) den Reft jeines Vermögens in einer 
Sabrif anzulegen, welche von einem ihrer 
Vettern in Barcelona betrieben wurde. 
Das war vor 6 Monaten. Nadhmann 
begab fi perjönlid nad Spanien und 
fehrte vor etwa einer Woche ohne einen 
Pfennig zurüd. Mittlerweile war au 
fein ganze Gejchäft zugrundegegangen. - 
Als er nad) feiner Frau fragte, wurde 
ihm nur gejagt, da er fie oft Unter den 
Linden mit einem jönen Officier herum: 
n jehen Föune. Wirklich entdedte 


Er ⸗ 


„Chicago, Montag, den 31. Angst 1891. —5 Uhr:Ausgabe, 


fah er feine Frau allein und dieje bot 
ihm faltblütig eine Abfindungsjumme 
von ganzen 5000 M. an. Nachmann 
entfernte fich unter Selbjtmorddrohuns 
gen, und am felben Abend entleibte er 
fich in der genannten Weife, naddem er 
in das Schlafgemacd von einem Balkon 
aus gelangt war. Die Leiche hielt no 
einen an die Treulofe gerichteten Brief 
in der Hand. 


SoldatensAusichreitungen. 


Mainz, 31. Aug. Der Gegenfak 
zwijchen dem Militär und den Givilijten 
hat hier wieder einmal zu einem einpös 
renden Borfommniß geführt, Drei her: 
vorragende Bürger der Stadt — der 
Eifenbahn=$ndujtriele Magnus, der 


Brauereidirector Rau und der Holz: | 


mafler Bogel — wurden Abends, als 
fie fi) auf dem Heimweg befanden, von 
Soldaten mit Seitengewehren angegrif: 
fen und jchlimm zugerihtet. Rauch 
wurde das eine Auge ausgejtoßen, und 
das Nafenbein gebrohen; Bogel trug 
einen tiefen Säbelhieb an dem einen 
Arm davon und Magnus erhielt eine 
ganze Anzahl Stihwunden, Die Sol: 
daten ergriffen. beim Herannahen ande: 
rer Bürger die Fluht. Man ijt über 
diefen Vorfall befonder8 empört, weil 
jüngit erjt Leutenant Leydeder, der we: 
gen einer ähnlichen Geichichte, in Ver: 
bindung mit verbrecherifchem Angriff auf 
eine Bürgersfrau, zu 2 Monaten Haft 
verurtheilt worden war, vom Kaifer be: 
gnadigt wurde, nachdem er nur eine 
Woche lang gefefjen. 


Der heilige Rod. 


Trier, 31. Aug. Der Zujtrom der 
Pilger nad) dem heiligen Rod jcheint 
bereits wieder im Rüdgang begriffen zu 
fein. Gejftern trafen, polizeilicher 
Schätung zufolge, 10,500 neue Bälte 
bier ein, während 12,000 abreiiten. 
Natürlid war das Gedränge in der 
Kathedrale immer noch groß genug. 


Schlußaet der chileniſchen Reuolution. 


Valparaiſo, 31. Aug. Auch die 
Hauptſtadt Santiago iſt in den Händen 
der Congreßregierung. Nachdem die 
Vertreter Balmacedas bedingungslos 
capitulirt hatten, ergriff geſtern Abend 
ein Regiment der Revolutionstruppen 
formellen Beſitz von der Stadt. Damit 
iſt thatſächlich der letzte Aet in dem blu— 
tigen Bürgerkrieg-Drama zu einem 
glücklicheren Abſchluß gekommen, als 
Viele noch vorgeſtern und geſtern glaub— 
ten. Viele ſtürmiſche Auftritte gab es 
aber geſtern noch in Santiago. Es 
zeigte ſich jetzt erſt, wie verhaßt der 
„Präſident“ Balmaceda war. Aufge— 
regte Volkshaufen ſuchten ihn, um ihn 
zu lynchen, und da ſie ihn nirgends fan— 
den, ſo brannten ſie wenigſtens ſein und 
ſeiner Mutter Haus, ſowie die Häuſer 
aller hervorragenden Beamten der alten 
Regierung nieder. Das Letzte, was 
man von Balmaceda hörte, war, daß er 
Samitag Nahmittag um 3 Uhr mit fei- 
nen Anhängern im Haufe des Generals 
Velasquez eine Conferenz hatte, in wel- 
cher bejchlofjen wurde, jeden weiteren 
Widerjtand als nußlos aufzugeben. 

Sm Rauf des gejtrigen Tages ging in 
Santiago no Alles drunter und drüber ! 
Das Verbrecher: und Banditenthum, 
dem auch viele Soldaten von Balmace- 
das verjprengter Armee angehören, 
machte fich die Sachlage weidlich zunuße, 
und die Behörden waren machtlos. 
Außer den erwähnten Bränden wurden 
auh viele zu NRaubzweden angelegt. 
Die proviforifche Negierung der Con 
greßpartei thut übrigens alles Mögliche, 
um die Drdnung herzuftellen, und ihre 
Truppen verhalten fih mujterhaft. 

Eine Hauptfrage für die proviforiiche 
Regierung ift jest: „Woher Geld fchaf: 
fen?“ Die Staatstafje iit leer; aber e3 
find bereits Schritte gethan, um das un: 
geprägte Silber zu erlangen (im Betrage 
von 800,000 Pejos), welches Balmaceda 
mit Hilfe der britifhen Kriegsfchaluppe 
„Göpiegle* fortihaffen ließ, um es über 

uenos Ayres nad Europa zu bringen. 

Ueber die Kämpfe der legten Tage ift 
no zu bemerken, daß es mit der für: 
jorge für die Verwundeten ganz jämmer: 
lih bejtellt war. Hunderte von ver: 
wundeten Soldaten, die jehr wohl hätten 
gerettet werden können, ließ man auf 
dem Schlachtfeld verenden, nnd ohne die 
thatfräftige Hilfe von den Wundärzten 
der auswärtigen Kriegsichiffe — darun: 
ter auch der amerikaniſchen Bundesſchiffe 
„San Francisco“ und „Baltimore“ — 
hätte es noch viel ſchlimmer geſtanden. 

Paris, 31. Aug. Ueber Buenos 
Ayres wird gemeldet, daß Balmaceda 
zu Gunſten von General Banquedano 
„abdankte“. 


Kohleugruben⸗Unglüdk. 


London, 31. Aug. Eine ſchreckliche 
Exploſion ereignete ſich heute in der 
Malago-Kohlengrobe zu Bedminſter, 
Grafſchaft Somerſetſhire. 7 Perſonen 
wurden auf der Stelle getödtet, 2 wer: 
ben vermißt, und eine Anzahl anderer 
wurde jhlimm verlegt. Die Erplofion 
erjhütterte viele Häujer in der IImge- 


gend und zertrümmerte die Fenjter ders 


jelben. 
Zur KronpriuzeRudolpge Tragödie. 


Kew York, 31. Aug. Die „World“ 
veröfientliht einen Brief von einem 
„Öiterreihiichen Er: Diplomaten“, worin 
die fenjationelle Augabe gemacht ift, daß 
bie Baronch Marie Betjera, welde mit 
dem öfterreihiihen Thronfolger in den 
Tod ging, eine natürliche Toter 
des Kaifers Franz Nofjepb, 
alfo eine Schweiter des Kronprinzen 
Rudolph, gemeien fei, und "daß der 

| Be ee 
er 


ter den Tod zu | auf 


Schweizer Bahnunfall. 

Zürih, 31. Aug. Ein hier einlau: 
fender Schnellzug rannte in einen ande: 
ren Zug hinein, der gerade auf ein Sei- 
tengeleije gebracht werden jollte. Cine 
Menge Pafjagiere wurden verlekt, 
jedoch Niemand fofort getöbtet. 


Der „tranfe Mann“ wird energild. 

London, 31. Aug. Der türfifche 
Sultan hat fjowoh! Rußland wie Frank: 
reich durch feine unerwartet feite Hal: 
tung zu Gunften Bulgariens und gegen 
Serbien förmlich in Beitürzung verjegt. 
Die rufjifhe Forderung auf endliche 
Zahlung der Kriegsentjhädigung, oder 
dafür Abtretung eines von Rußland 
gewünfchten®ebietes, hat kene Wirkung 
geübt, wenigitens Feine für Rußland 
günſtige. Vielmehr wird der Sultan 
trotzig und ee ir erflärt 
auch geradezu, daß Gerbict nicht Bul- 
garien bedrohen dürfe. "Seit einiger 
Zeit hat die englijche Regierung ihat: 
kräftige Vorkehrungen voffen, den 
ruffiihen und franzöfij Ränien in 
Gonitantinopel entgegenziMpirfen und fo 
den Sultan zu überzeugen,daf die Eng: 
länder jeine wirklichen Steunde feien. 
Dieje Bemühungen find/Hffenbar nicht 
ohne Erfolg geblieben ! 5° 


Furt vor einer Lawine, 

Wien, 31. Aug. DieBehörden von 
Zillis haben den Bewohnern eines Thei- 
les dieſer Ortſchaft verboten, in ihren 
Wohnhäuſern zu ſchlafen, da jeden 
Augenblick über den Oft eine Lawine 
niederſtürzen kann. on einem der 
Abhänge, welche über Billis drohend 
ragen, löjen ji) bereits Probe Felsſtücke 
los. 


St. Petersburg, 
glaubt jetzt allgemein, 
Armee ſchon in einem 
eö erjt hieß, früheitens MM zwei Jahren) 
vollftändig mit dem neu rujfifchen Ge: 
wehr ausgerüftet fein Eüne. 


Telegrabhiſche 


— Großes Aufſehen macht jetzt in 
Wien eine von der Famlie der verſtor—⸗ 
benen Baroneß Marie Fetſera veröffent— 
lichte Flugſchrift über Je Tragödie mit 
dem Kronprinz Rudolp@und der Betjera, 
&3 werden darin zum iten Dale Mit: 
theilungen gemacht, Ib 
Rolle, welche eine W 
fer Gefchichte fpielie,? fowie über. die 
höchſt ſchmachvolle Verbindung der Nichte 
der Kaijerin, Gräfin Karifh, als Ge: 
legenheitämacherin und Gelderprefjerin. 

x we — 

— Wie ſich ein Pariſer Blatt aus 
Wien teiegraphiren läßt, follen fich. bei 
der Kaiferin Glijabetb von Deiterreich 
Spuren von Wahnfinn zeigen, und ein 
Specialarzt zu NRathe gezogen worden 
fein. r 

— Den franzöfifchen Berbreitern von 
Senfationsnahridhten über den angeb: 
lihen Zuitand des deutihen Kaijers hat 
fih auch die Familie Bismard ange: 
fhlofien. Die Gattin des Er:Kanzlers 
behauptet in einem nad) England ge: 
fandten Brief, da8 Ohrenleiden des 
Kaifers fei ganz bejtimmt Frebsartig, 
ber Kaifer verliere die Sehkraft und das 
Gehör, trinke auch jtarf u. f. w. 

— An Berlin madt jett das neue 
und ungemein lururiöje bayrijche Ge: 
jandtichaftshotel in der VoR Straße viel 
von fich reden. Die Gejchäftszeit des 
bayriihen Gejandten beträgt nur eine 
Stunde täglid. 


Lokalbericht. 


„Hemp““ Waſhburne meldet ſich. 
Zwei Sünder verlieren ihre Licenz. 

Die heutige Frühpoſt brachte eine 
Anzahl Verfügungen aus der Sommer: 
friihe unjeres Bürgermeifters, von 
denen zwei weitere Kreife interefjiren 
dürften. j 

3 handelt fich in beiden um Verbote 
von Gewerbebetrieben, und zwar trifft 
das erjte den Gajtwirth Henry Eilers, 
in dejien Lokal, „Ihe Daktland“, No. 
1224 Wells Str., neulih eine Anzahl 
Dirnen mit ihren Freunden ausgehoben 
wurde. Das andere trifft den Befiter 
des fogenannten „Londoner Mujeums“, 
No. 314 State Str. An dem lesteren, 
dejien Näume au haldwüchjigen Buben 
gegen Zahlung der Eintrittsgebühr zu: 
gänglich waren, follen unzüchtige Bilder 
als Hauptanziehungs:Dbjekte ausgejtellt 
worden jein. 


„Das dicke Ende kommt nach.“ 


Clifton Ryder und James Rogers, 
beide aus Evanſton, machten ſich geſtern 
einen ſo vergnügten Tag in Chicago, 
daß ſie Zeit und Stunde vergaßen und 
endlich auf dem Northweſtern Bahnhof 
anlangten, als bereits der letzte Zug 
nach ihrer Heimath die Station verlaj- 
ſen hatte. 

Sie gaben ihrem Mißfallen, keine 
Fahrgelegenheit mehr zu finden, in jo 
draſtiſcher und lärmender Weiſe Aus— 
druck, daß ſie ſchließlich beide verhaftet 
werden mußten und heute dem Richter 
Kerſten zur Beſtrafung vorgeführt wur 
den. Ryder, der ſich bei Weitem am 
unfläthigſten benommen und einen Ei⸗ 
ſenbahnbeamten mit dem Revolver be— 
droht hatte, mußte den „Zur“ mit 840 
büßen, fein Genojje mit $15. 


* Im Marine-Hofpital ift der Ma- 


trofe Wm. Brown den Folgen einer Ger 


birnerj&ütterung erlegen, welche er jich 
m 27. b. MtS. in Folge eines Gturzed 
— ee ee Bo 


Ein fonderbarer Heiliger. 


liebe für weiblihe Tradıt. 

Ein eigenthümlicher Kauz ift der No. 
21 Emma Str. wohnhafte Arditekt und 
Bauunternehmer ojeph Platkiewig. 
Derjelbe jcheint eö ledhaft zu bedauern, 


Selbitmord, 


| Architekt Platfiewis und feine Dor- | Chriftoph Kochep verwirthichaftet 


in den See. 
Die Leihe von Chriſtoph Kochep 
wurde heute Morgen am Fuße von Peck 
Court aus dem See gezogen und es un— 


daß er nicht als Mädchen auf die Welt terliegt kaum einem Zweifel, daß der 
gekommen iſt, denn niemals fühlt er ſih Mann Selbſtmord begangen hat. Kochep 


wohler, als wenn er in weiblicher Klei— 
dung einherſtolziren kann. 


Dieſe Marrotte brachte ihn bereits Deutſchland ein. 


wiederholt in Unannehmlichkeiten, doch 
hat ſich bisher ſeine Leidenſchaft für den 
Unterrock als ſtärker denn alle Furcht 
vor der Strafe erwieſen. Geſtern 
Abend wurde er wieder einmal, als er 
eben „als Dame“ einen Straßenbahnwa= 
gen an Ede der Milwaukee Ave. und 
Enma Str. verließ, verhaftet und heute 
mußte er an Nichter Geverjon $20 
Strafe zahlen. Gründe für jein jons 
derbares Gebahren wollte er durchaus 
nicht angeben. 


Beſtrafter Leichtſinn. 
Wie Robert — * um ſein Pferd 


am. 

Die unſinnige Gewohnheit vieler 
Fuhrleute, auch dann noch über die 
Drehbrücken fahren zu wollen, wenn 
bereits das Zeichen zum Oeffnen derſel— 
ben gegeben iſt, brachte heute den No. 
53 Meagher Str. wohnenden Hauſirer 
Robert Gordon um ſein Pferd. Gordon 
fuhr die 12. Str. in weſtlicher Richtung 
entlang und langte vor der Brücke an, 
als das Glockenzeichen zum Oeffnen er— 
tönte. In der Abſicht, die Ueberfahrt 
zu erzwingen, trieb er das Pferd an und 
Letzteres trat mit den Vorderfüßen in 
dem Augenblick auf die Brücke, als die— 
ſelbe ſich zu drehen begann. Nun riß 
Gordon zwar das Pferd zurück, aber es 
war bereits zu ſpät. Einer der Füße 
war total zerquetſcht, ſo daß nichts wei— 
ter übrig blieb, als das Thier auf der 
Stelle zu erſchießen. 


Tödtlich verletzt. 
Klaus Nettelmann, ein Arbeiter an 
der Chicago & Northweſtern Bahn, 
wurde heute Vormittag um 11 Uhr in 
Montrofe von einem pafjirenden Zuge 
erfaßt und zu Boden gejchleudert. 

Er trug einen Schädelbrud und fon- 
ftige Verleßungen davon, an denen er 
wahrfceinlich jterben wird. Man brachte 
den Berunglüdten nach feiner Wohnung 
in Jefferſon Park. 

Der Straßenbahn-Conducteur Frank 
MeDonald wurde heute Nachmittag im 
Tunnel an der Waſhington Str. ſchwer 
verletzt. 

Der Farmer Joſeph Krugmeiſter aus 
Wheeling, IU., wurde heute Vormittag 
an der Ede von Homer und Symour 
Str. in yolge des Scheuwerdens feiner 
Pferde aus dem Wagen gefhleudert und 
tödtlich verlett. 


Kurze Freude, 


Die 18jährige Alice Walfey und der 
etwa 30 Jahre alte Zimmermann Phil: 
lip Woodward, welch’ LYebterer angeblich 
in Broadhead, Wis, Frau und Kinder 
haben joll, wurden heute wieder dem Po: 
lizeirichter derWeft ChicagoAve. Station 
unter der Anklage des Ehebruchs vorge: 
führt. Das Paar lebte als Mann und 
Frau im Haufe 106 N. Beoria Str. zu: 
jammen, doch, da der Staatsanwalt nicht 
im Stande war, zu beweijen, daß Wood: 
ward bereit3 anderweitig verheirathet jei, 
fo mußten die beiden Angeklagten ent: 
lafien werden. ihre Freude war indeh 
nur von furzer Dauer, da fie, noch ehe 
fie das Gerichtözimmer verlafjen hatten, 
und zwar diesmal ‘auf die Anklage des 
ungefeglihen Zujammenlebens hin, wie: 
derum verhaftet wurden. Der Tal 
fommt morgen nohmals zur Verband: 


lung. 
— — — —— 


Gerieth zwiſchen die Puffer. 


Walter Corſen, ein 22 Jahre alter 
Arbeiter in den Frachthöfen der Chicago, 
Milwaukee & St. Paul Bahn in 
Evanſton gerieth heute Morgen während 
des Rangirens zwiſchen die Puffer 
zweier Frachtwagen und erlitt tödtliche 
Verletzungen. Man brachte den Un— 
glücklichen nach ſeiner Wohnung in 
North Evanſton. 


Abendpoſt,“ tãgliche Auflage über 34,000. 
Kurz und Neu. 


* Der Coroner wurde heute VBormit: 
tag davon denadhrihtigt, daß in La 
Grange ein Mann Namens Chas. Mole 
getödtet wurde. Kinzelheiten jind noch 
nicht befannt. 

* In der Wäfceret No. 297 Dit 
Huron Str. fand geftern ein unbedeu: 
tendes Schadenfeuer jtatt. 

* Profejfjor Panis und ein anderer 
Luftichiffer Namens Paul Santy mad 
ten geftern in dem Luftballon „Gabriel 
Von“ an der Kreuzung der Gottäge 
Grove Ave. und der 50. Str. im Bei: 
fein von Taufendben von Menjchen einen 
interefjanten Aufitieg. Der Ballon Ian: 
dete jchlieglich wieder- im Jadjon Park. 

* Der bekannte Bauunternehmer John 
Angus von 161 La Salle Str. befindet 
fi im Bejit eines interefjanten Fundes, 


den feine Arbeiter vi run einer Aus: 
epor 


grabung in Bridg gemacht haben. 
De zur —* in zung * 2. 
u adenzahn eines vorfint- 
Rurbtiden € Thieres und ijf bereits von 
mehreren Forjdern: in : i 


I 
I 


war 30 \ahre alt, Fleifcher von Profej- 


| fion und wanderte vor zwei Jahren aus 


| 


I 
l 
| 
| 


Vor etwa zwölf Mo: 
naten fam er nah Chicago, bradhte 
eine Summe von $1200 mit und 
legte $1000 davon im Wirthägeichäft 
an. Da er aber jelber fein beiter Kunde 
war, ging es fchuell mit jeinem VBermös 
gen bergab und nach Verlauf vom eini- 
gen Monaten gab er das Gefchäft wegen 
Mangels an Rentabilität auf. Mit den 
ihm verbleibenden 3200 logirte er jich | 
dann bei einem Belannten, dem Wirtbe | 
William Bohn, No. 330 Clark Str., | 
ein und bemerkte von vornhein, daß er 
jih ertränfen werde, jobald er mit fei- 
nem Gelde zu Ende jei. 

Das Legtere muß nun wohl der Yall 
gewejen fein, denn außer den Kleidern, 
einer Tabaföpfeife und einem leeren 
Zajhenbuch, welches Bohns Adrefje ent: 
hielt, fand man nichts an der heute 
Morgen aus dein Wafjer gezogenen 
Leiche. 

Der Berftorbene hat einen mwohlba: 
benden Bruder in Bojton und auch feine 
Verwandten in Deutfchland jcheinen be- 
mittelt zu fein. Nach Ausfage des 
Herren Bohn wenigitens hat Kochep aus 
der alten Heimath $800 erwartet. Die 
Leiche befindet fih in Klaners Morgue, 


fein Geld und fpringt dann 
| 


Kabelbahn⸗Unfälle. 


Buftav Koffe tödtlich verlegt. 


Auf eine fohretlihe Weije verun: 
glüdte gejtern Abend der an der Ede 
der Dgden und Campbell Ave. mwoh: 
nende Arbeiter Guftav Lofle. Derfelbe 
hatte ein Picnic in Kubns Park befucht 
und war auf dem Nachhaufewege begrif- 
fen. Während er auf der hinteren 
Platform eines Kabelbahnwagens an 
der Milwaukee Ave. jtand, entfiel ihm 
fein Spazierjtod und, als er abjprang, 
um denjelben aufzuheben, wurde er von 
einer, in entgegengejegter Nichtung 
heranfahrenden „Gar“ auf die Geleije 
geworfen, wobei Die vorderen Räder des 
Wagens über ihn hinweggingen. Als 
man den Unglüdlichen aufbob, zeigte eö 
fih, dag jein Nüdgrat gebrochen war; 
die Berlekung ijt eine tödtliche. 

Die No. 2993 Wallace Str. wohn: 
bafte Wittwe Ana Powers fprang 
geftern au der State Str. von einem 
Kabelbahuwagen ab, noch ehe derfelbe 
zum Stehen gebracht worden war. Gie 
wurde eine Strede weit gefchleift, wobei 
fie fi) gefährlihe Hautabjhürfungen 
zuzog. Man brachte die Verunglüdte 
nach dem Mercy: Hojpital. 


Schlecht belohnter Dienfteifer. 


Kapt. Schüttler, von der Sheffield 
Ave. Station, bezahlte geftern Abend 
jeinen Pflichteifer mit einer jchmerzhaf: 
ten, aber glüdlicher Weife ungefährlichen 
Zerrung dev Nüdenmusfeln. 

Herr Schüttler paffirte auf einem In: 
fpektionsgange einen Neubau, aus wel: 
hem er verdächtiges Geräufch zu hören 
glaubte. Der linterjtod des Baues war 
verjhlofjen, der Beamte beabjichtigte 
deshalb durd die Tenfter des Hochpar: 
terres einzufteigen und beugte fich eiligft 
nieder, um eine an der Erde liegende 
Tlanfe aufzuheben, welche al3 Laufbrett 
dienen follte. 

Unglüdlicher Weife war diefes Brett 
am Wußende fchwer belajtet.  Kapt. 
Scuettler, der anerkannter Mahen ein 
fehr Eräftiger Herr ift, hatte dies in der 
Duntelheit nicht jehen können, ftieß bei 
dem Berjuche, die Blanfe jchnell in die 
Höhe zu reißen, auf unerwarteten Wi: 
derjtand, und 309g fich in Folge deſſen 
die ſchmerzhafte Verlegung zu. 

Der pflihttreue Beamte verfieht troß: 
dem feinen Dienit; hoffentlich wird feine 
Unpäßlichkeit in kurzer Zeit wieder geho: 
ben jein, 


Sermann Aupp erlicgt feinen Ber: 
letzungen. 


Richter Severſon ſtellte heute den 
Zweiradfahrer John Carlton bis zu 
ſeinem am Mittwoch ſtattfindenden Ver— 
hör unter eine Bürgſchaft von 8500. 
Carlton rannte vor einigen Tagen an 
der California Ave. nahe der Diviſion 
Str. mit folder Gewalt mit einem an- 
dern Belociped = Fahrer Namens Her: 
mann Kupp zufammen, daß leßterer 
auf's Pflajter jtürzte und fo ſchwer ver: 
legt wurde, dah er geitern früh im 
County Hojpital feinen Berwundungen 
erlag. Bon zuverläffiger Weife wied | 
verfichert, dat der Zujammenftoß ein 
durchaus unbeabfichtigter war. 


Mit feinem Ge:de verihiwunden, 


Ein junger Mann Namens Thomas 
DO’Brien, verlief am Samftag Nahmit: 
tag feine Wohnung, No. 322 Congreß 
Str., um eine Summe von $500 in 
Empfang zu nehmen, welde ihm aus 
feiner Heimath Philadelphia zugejandt 
worden war. D’Brien ijt jeitdem nicht | 
wieder nad) Hauje zurüdgefehrt und jeine 
Freunde fürchten, dar ihm ein Unglüd 
zugeſtoßen ſei. 

Der Vermißte ſoll zwar ein muſter⸗ 
haft ſolider junger Mann ſein, aber auch 
derartige Leute ſchlagen exfahrungsmä⸗ 
Big bier und da über die Stränge. 


! geiet die Sonntagt»Beilage Der „Wbeudpoß”. 


— ie Ba SE ge as a 


ſtellt. 


Im Rauſch in den Fluß geſtürzt. 
John B. Mannings trauriges 
Ende. 

Heuta Morgen jahen die Matroſen 
des am „Goodrid Dod“ Tiegenden 
Dampferd „Virginia“ einen Mann in 
der Nähe der Rujh Str.-Brüde längs 
des Ufers hinteumeln und in den Fluß 
ftürzen. Die Leute machten fofort Nets 
tnngsverjudhe und durdhfuchten die Uns 
glüdsjtelle mit Bootshaten, vermochten 
aber erjt nach etwa halbjtündiger Arbeit 
den leblojen Körper zu finden und in die 
Höhe zu jchafien. 

sn. dev Brufttajche des elegant gelleiz 
deten Todten fand fjih eine Anzahl 
Vifitenfarten mit dem Namen „John 
D. Manning.* a der rechten Hüften 
tafche jtedte ein jcharf geladener Revols ° 
ver, in der linken eine Börje, die etwa * 
$10 enthielt. ‘ 

Die Augenzeugen glauben, daß der 
Mann in finnlojer Betrunfenheit ben 
rehten Weg verloren babe und fo in den 
Fluß geſtürzt und ertrunfen fei. 

Der Todte wurde nah Klaners 
Morgue, 143 Monroe Str., gefchafft 
und erwartet bort die Identification. 
Er ijt ungefähr 55 Jahre alt, 5 Fuß 
8 Zoll groß und wiegt etwa 200 Pfund, 
Haar und Schnurrbart find eifengrau, 
die Züge angenehm und regelmäßig. 


Schuaps nit Gift. 


Richter Kerjten jandte heute feinen 
alten Kunden Batrid Reed auf drei © 
Wochen in's Arbeitshaus, weil diefer  " 
fih geftern einen Kanonenraufch anges 
trunfen und dann in ber Nähe der Rujh 
Str.:Brüde wie ein Berrüdter herums 
getobt hatte. Reed machte einen veruns 
glüdten Vertheidigungsverfud, und era 3 
zählte, daß er nicht unter dem Einflufje = 
de3 Schnapjes, 
Giftes geftanden hatte, welches ihm von 
einem böswilligen Fremden beigebracht 
worden jei, kurz bevor er die Scandals 
fcene aufführte. Er fand indefjen jelbfts 
vedend einen Glauben, 


Lehrerinnen Prüfung. 


Ungefähr vierzig junge Damen, 
welche fih um die Stellen von Lehrerins 
nen der deutjchen Sprache in den öffents 
lihen Schulen bewerben, legten heute 
vor dent Schulrath ihr Eramen ab. 

Eine gleiche Anzahl von Kandidatins 
nen für Yehrer-Stellen an den Hohjhu 
len wurde im Gerichtsfaal des County 
Gebäudes eraminirt. 


Stuarts Maunnen in den Schaft 
geſtellt. 


Zwei ſtädtiſche Geheimpoliziſten 
laufen ihnen den Rang ab. 

Die Geheimpoliziſten Hartmann und 
Tierney von der Central-Station ſind 
des Bundespolizei in deren eigenem 
Gehege zuvorgekommen und haben einen 
raffinirten Dieb dingfeſt gemacht. 

Seit längerer Zeit beklagten ſich die 
im Bojtgebäude angejtellten Schreiber = 
und fonjtigen Beamten barüber, bag 
ihnen aus ihren während der Arbeit abe 
gelegten Röden und Wejten Gelbz2 
Uhren und jonjtige Werthgegenftände> 
gejtohlen wurden. Bundes = \\njpecte 
Stuart mit feinen Mannen war übers 
zeugt davon, da nur ein Poftangejtele 
ter die Diebjtähle ausführen könne, dog 
blieb aller von ihnen aufgewandiew® 
Schlauheit ungeachtet der Dieb unz 
entdedt und die Diebereien dauerte@ 
fort. 
Am Laufe voriger Woche wurde dan“ 
dem 484 ©. Wood Str. wohnhafteßo 
Schreiber Henry Walfh feine goldene W 
im Werthe von $200 entwendet und iE2 
jeiner Noth wandte er ji an die ſtä— 
tifhe Polizei. Die beiden obengenann® 
ten Detectives wurden mit der Unterfus 
hung des Falles beauftraat und fande 
bald den abhanden gefommenen- Zeitmefs 
fer bei einem Pfandonfel an der Des 
born Str. 

Shlieflih wurde au der farb 
Pojtclert Hilbert Dgden, von 4040 At 
mour Ave., alö der BVerfeßer ausfindig 
gemacht und der Pfandichein in feinem 
Tafchenbuh aufgefunden. Heute, 
Richter Glennon, leugnete Ogden jebe 
Schuld ab und behauptete, die Uhr vom 
feinem in Alabama wohnenden Brudg 
zum Gejchenf erhalten zu haben. BU 
weiteren Verhandlungen wurden 
morgen verlegt und der Angeflagte 
dahin unter $1000 Bürgjchaft 'gefte 


= 


Räubderifhe Chinefen. 


Zwei Zopfträger Namens Sang F 
und Moy Quen wurden heute Vorm 
tag wegen Raubes verhaftet und‘ 
morgen unter je 8800 Bürgfhaft % 
Die BVerhaftung geihah = 
Deranlaffung von Lee Wah, einen — 
hen Chinejen aus Logansport, Fi 
Derjelbe befindet fih in Gefhäften die 
und wurde, während er ih am Sam 
tag Abend in Quen Longs Wäfden 
No. 313 Clark Str., befand, vom 
Genannten um die Summe von $68 
beraubt. se 

* Mary Kane von No. 470 © 
Taulina Str. wurde heute Vormill 
in das rrenhofpital eingeliefert. ° 

* Jatob Schule, welder am 2 
Mts. fhwer verlet wurde, erlag 
Abend im County = Hofpital | 
Leiden. BR 

* Ein Kind der Frau Flether von 
Ede der 34. und Dearborn Str, 
geftern von der Veranda des Hai 
berab und zwar jo unglüdlich, da} 
nod am Abend an den erhaltenen 
legungen ſtarb. — 
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Aus der Hohle des alten Löwen 
sam bekanntlich Feines der höflich einge: 
Ehadenen Thiere wieder heraus. Der 
uch, der dies beobachtet hatte, Tehnte 
ve deshalb ergebenft ab, jich von Seiner 
Akajeität empfangen und verfpeifen zu 
J ſſen. Als der größte und verwegenſte 
ler Eiſenbahnſchwindler und Boͤrſen— 
euner, Jay Gould, die Herrſchaft über 
e Union Pacificbahn an ſich geriſſen 
Hatte und das Publikum eimlud, diefem 
Mnternehmen wieder fein Vertrauen zu= 
gumenden, da mußte er die Erfahrung 
Fmachen, daß nicht allein die erfahrenen 
Börjenfüchje, fondern fogar die ganz 
Thuldigen Yämmer nicht in feine 
Höhle Hineinjpazieren wollten. Die 


Iktien, die er im NRamijch jehr billig ge- 


auft hatte, fielen noch mehr im Preife. 
Um die Schulden der Bahn zu bezahlen 
Fund ihre Angelegenheiten in Ordnung 
bringen, hätte Jay Gould in feine 
gene Zajche greifen müfjen, was er 
Egrundjäglich niemals thut. Aus dem 
Bublicum war fein einziger Gent mehr 
eraussuloden. Die Thatjahe, daß 
ay Gould an der Spite der linion 
eifie ftand, genügte volljtändig, um 
Werthpapiere diefer Gejellihaft in 
erruf zu bringen. E3 hieß jogar, daß 
e.Union Pacific ihren Banferott werde 
melden müjjen. 
Unter diefen Umjtänden ift es glaub: 
ch, daß Yay Gould die Herrfchaft übe: 
e Union Pacific den VBanderbilts abr 
treten bat. Cr behält aber angeblich 
FROM eine große Anzahl Aktien, denn er 
Felbit rechnet darauf, daß die Bahn 
n den Banderbilts wieder zu Ehren 
Sgebracht werben wird, und daß er dann 
Die befagten Aktien mit Gewinn wird 
ioBichlagen fünnen. Ein Finanzgenie 
wie Jay Gould zieht eben aus allen 
ERebenslagen Bortheil und findet Gold 
in dem Staube, in den ihn das Schid- 
4 l zur Abwechslung einmal werien 
mag. Unpraftifche Leute, die auf ihren 
ogenannten guten Ruf bedacht find und 
beinbilden, daß es ein Gemwifjen gibt, 
wben fich vielleicht fehämen, wenn fie 
Da Mißtrauen aller ihrer Mitbürger 
Mewahr werden würden, aber Jay Gould 
Hat ji jein Leben lang nicht um die 
Dffentlihe Achtung beworben. Gr ift 
olz darauf, aus eigener Kraft mehr 
Beld zufammengejtohlen zu haben, als 
Megend ein Gejichäftsmann in gleichem 
geitraume. Yillerdings ijt er troß feiner 
Millionen nicht einmal im einen Jacht: 
eub aufgenommen worden, aber er hat 
Die. Millionen! 
röſtlich iſt es jedoch, daß augen— 
inlich auch das großartigſte Finanz— 
fenie irgendwo jeine Grenze findet. 
Eine Zeit lang jchien es, als ob Jay 
Bauld den ganzen Nationalreichthun 
erichluden, die ganze Regierung im die 
Kajche jteden und das ganze Volk unter 
einen Willen beugen würde. 63 ijt 
ber dafür gejorgt, daß den Raubthieren 
e Bühne jtninpf werden. 


Dem einfältigen Gefhwät der 
fünnlichen und weiblichen Stlatjchwei: 
er ai allen Höfen Europas und bejon= 
&8 auf den Boulevards von Paris 
Ge das Kabel jo lange ausfchließlich 
ine Aufmerkjamteit gewidmet, dag es 
Mr die wirklich wichtigen Dinge gar 
fein Verftändnii mehr zu haben fcheint. 
Kur ganz flüchtig und nebenhin erwähnt 
Bein VBorkommniß, das unitreitig zehn- 
Mal interefjanter ijt, als der Streit über 
je farbe und den Schnitt von Kaifer 
übhelm3 Bart und das Geträtjche 
abouc)eres. 
8 jcheint, dak die edlen jerbifchen 
Hweinehirten die furchibaren Prügel 
# wieder vergefjen haben, die ihnen 
& Battenberger an der Spitze des buls- 
keiichen Heeres bei Slivnita erteilt 
fi Vielleicht denten fie auch, daf der 
burger fein Alerander ift, oder daf 
Hinmmiten Zalles doch wieder eine ftär: 
e* Macht ihre wohlverdiente Züchtis 
Mg verhindern wird. Genug, fie 
en jeit mehreren Wochen an der bul: 
Gen Grenze ähnlihe „Manöver“ 
geführt, wie die Rufen an der öfters 
niichen. Sie verfuchten, mit anderen 
orten, eine Rempelei und erwarteten 
inriheinlih, day fi die Bulgaren 
Ben Dierjungen würden an ben Kopf 
lafien. Wäre aber erjt einmal 
& Bauferei entitanden, jo hätte jich 
= bekannte rujliihe Friedensſtifter 
 einmifchen und das Gleichgewicht 
ber Balkan = Halbinjel bejhügen 


da geihah etwas ganz Unerwartetes. 
# Die ungezogenen Serben jelbjt zur 
fe zu weijen, ließen Deutjchland und 
ferreich diefes Nahtwächtergejhäft 
der Türkei beforgen. Die hobe 
gie, „als Schugherr Bulgariens, “ 
je die jerbifhe Regierung, ihre 
r gefälligit im Innern des Lan 
jandpriren zu-lajjien und von den 
zurüdzuziehen.  Empört über 
Unverfhämtheit wendete fi Ser: 
in Srankreich und vermuthlic auch 
WEland, erhielt aber vom Minijter 
Eden Rath, fich den Wünfchen der 
ezu fügen Der „Weltkrieg“ iit 
i einmal vermieden. 
dieſem Vorgange ift zu fchlieken, 
„orientaliihe Frage“ Keinen 
Ditofj“ mehr Liefert. Wenn Ruß: 
fit Defterreich und Franfreid mit 
kand anbinden will, jo wird das 
ıf dem Ummege über irgend ein 
allenland geihehen künnen. Zu 
inmittelbaren Angriff aber fehlt 
ben Störenfrieden augenjchein lich 


m nd 


unterfheidendes Mertmal 
blifanifchen Politit galt bisher 


Meinleyjgen Zolgejepe 


E 


bie berüchtigte Wahlbill oder Bajonett- 
bil. Der „Vater“ derfelben, der Ab- 
geordnete Cabot Lodge aus Mafjahu: 
jetts, läßt aber jest fein Kind ebenio 
Ihmählid im Stid), wie MeKinley das 
feinige. Auch er behauptet jest in einer 
Monatsjhrift, dag der „Hauptiffue“ 
bei der nächften Nationalwahl die Wäh- 
rungsfrage fein müfje, und daß ber Ta= 
tif und die Beihüsung des Stirım- 
fajtens erft in zweiter, beziehungsweife 
dritter Stelle in Betraht fümen. Die 
republifanifchen „Führer“ fcheinen aljo 
die Mahnung Xincolns vergefien 31 
haben, daß man beim UWeberfchreiten 
eines Stromes niemald von einem 
Pferd auf3 andere fteigen fol. 
Sie glauben, der Gefahr entrinnen 
zu Können, inden fie mitten im 
Strome die Pferde mechfeln. Wer bürgt 
ihnen aber dafür, daß das neue NRop fie 
ficherer hinüberbringen wird, als das 
alte? An der republifanifchen Partei 
find die Freunde des unterwerthigen 
Silberdollars fajt ebenio.jtarf vertreten, 
wie in der demofratijchen, und wenn fie 
fich für „ehrliches Geld“ erklärt, fo ris- 


firt jie den VBerluft aller Bacificjtaaten | 


und jogar Pennſylvaniens. Wie kann 
außerdem das Volk Vertrauen zu einer 
Partei haben, die ihre „Iſſues“ jo 
ſchnell wechſelt und ihre eigene Politik 
verleugnet? Die Republikaner ſollten 
nicht das Feld räumen, ehe noch die 
Schlacht begonnen hat. 


Wie alle Bürgerkriege in Süd⸗ 
amerika, ſo hat auch der in Chile ent: 
ſetzliche Nachwehen. Das „Volk“, wel—⸗ 
ches ſich während des ganzen Kampfes 
zwiſchen dem Präſidenten und dem Con— 
greſſe theilnahmlos benahm, fällt jetzt 
mit greulicher Wuth über die Anhänger 
des geſchlagenen Dictators her. Es 
plündert und verbrennt die Häuſer der— 
ſelben und muß von den Truppen der 
ſiegreichen Partei gewaltſam im Zaume 
gehalten werden. Die neue Regierung 
findet überdies einen leeren Staatsſchatz 
vor und darf es nicht wagen, die Steuern 
zu erhöhen, weil das Land ohnehin dar— 
niederliegt. Sie wird alſo wiederum 
Papiergeld ausgeben müſſen, obwohl 
letzteres ſchon in ſolcher Menge vorhan— 
den iſt, daß es faſt gar keinen Werth 
mehr hat. Es mögen Jahrzehnte ver— 
gehen, bis Chile ſich wieder einigermaßen 
erholt hat. Aehnlich liegen die Ver— 
hältniſſe in den Nachbarländern. Die 
ſpaniſche Raſſe, die in allen ſüdamerika— 
niſchen Republiken mit Ausnahme Bra— 
ſiliens die Oberhand hat, iſt für die 
Selbſtverwaltung offenbar noch nicht 
reif. Es iſt mehr als lächerlich, dieſe 
„Brüder“ an unſer Herz zu drücken, 
blos weil ſie äußerlich unſere Staats— 
form nachgeahmt haben. 


Lokalbericht. 
Das alte Abſchätzer-Gebäude wird 
niedergeriſſen. 


Das bisher von der Zollbehörde durch 
Lagerhaus und Abſchätzers-Office be— 
ſetzte Grundſtück an der Market Str. iſt 
von den Eigenthümern deſſelben, den 
Pflug-Fabrikanten J. und J. D. Oli— 
ver, an Herrn J. B. Mallers auf 99 
Jahre vermiethet worden. Der Mieths⸗ 
preis beträgt für die erſten fünf Jahre 
822,500, ſpäter 525,000 pro Anno. 
Der jetzige Werth des Grundſtücks, wel—⸗ 
ches 132 Fuß an der Jackſon Str., 185 
an der Quincy und je 168 Fuß an der 
Market Str. und dem Fluſſe mißt, wird 
auf 8500,000 geſchätzt. Die Olivers 
kauften daſſelbe vor zwei Jahren von J. 
V. Farwell & Co. für die Summe von 
8346.500. Das gegenwärtig darauf 
jtehende Gebäude joll abgerifjen und 
einem neuen impofanten Bau PBlak 
machen. 





Berbanden das Nübklihe mit Dem 
Angenehmen. 
Gelegentlich des Pienies, welches die 
„County Democracy“ am Samſtag im 
Columbia Vark veranſtaltete, wurde von 
den Theilnehmern das auſtraliſche Wahl— 
ſyſtem praktiſch geprüft. Alle Manöver 
eines Wahltages wurden unter dem 
neuen Syſtem durchgemacht und bei der 
Stimmenzählung ergab ſich, daß Grover 
Cleveland als Präſidentſchafts-Candidat 
134, Gouv. Hill von New PYork 32 und 
Gorman 13 Stimmen erhalten hatte. 
Richter Altgeld erhielt als Gouverneurs— 
Candidat 98 und John C. Black 45 
Stimmen. Das Pienie geſtaltete ſich zu 
einem großartigen Erfolge. 
— — — — 


Verklagte Aerzte. 


Geſundheits-Commiſſär Ware ſtellte 
gegen folgende Aerzte, welche die An— 
zeige von dem Ausbruch anſteckender 
Krankheiten unterlaſſen haben, Straf⸗ 
antrag: 

Thomas Lilly, 180 Sangamon Str.; 
D. W. Graham, 672 Monroe Str.; 
D. W. Neal, 8385 Noble Str.; Chas. 
Wenn, 547 Milwaukee Ave.; B. F. 
Stryzowski, 1025 N. Hoyne Ave.; 
Charles H. Carter, 20 Ewing Place; 
Simon Klug, 185 Maxwell Str.; C. 
P. Galdwell, 4300 Indiana Ave.; 
Frank A. Magny, 115. Str. und In⸗ 
diana Ave. 

Die im Geſetzbuche für dieſes Ver— 
gehen vorgeſehene Strafe beträgt 8100. 


Ein Opfer der Eiſenbahn. 


Die Leiche eines Mannes Namens 
John Veterſon wurde geſtern nahe den 
Geleiſen der Wabaſh-Eiſenbahn in Pa— 
los Park gefunden. Man nimmt an, 
daß derſelbe bei dem thörigten Verſuche, 
auf einen Zug zu ſpringen, ausglitt, 
unter die Räder fiel und getödtet wurde. 
Peterſon war ein Schwede, 35 Jahre 
alt und verheirathet. Der Coroner iſt 
benachrichtigt worden. 

Der 21 Jahre alte Arbeiter Peter 
Walker fiel geſtern am Fuße der Harri—⸗ 
ſon Str. mit ſeinem rechten Bein unter 
die Räder eines Zuges der Illinois 
Central Bahn, wobei ihm der genannte 
Körpertheil vollſtändig vom Leibe abge: 
trennt wurde. Ein Ambulanzwagen 
brachte den ſchwer Verwundeten nach 
dem St. Lukas Hoſpital. 

—— —j — —— 


Die ‚„„Ubendpokt‘‘ iM das anerkannt Deie 


„Deuti&e Diast jür Heine Anzeigen, 
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Arheiler-Angefegenheiten. 


Der Möbelfchreiner.- Strife 
fcheint unvermeidlich 
zu fein. 
Die Arbeiter » gerberge auf dem 
Deltausfislhungsplag. 


Weitere Entlafingen aus dem ftäd- 
tiichen Dienft bevorftchend. 


63 feint nunmehr feitzujtehen, daß 
die 1200 organifirten Meöbelfchreiner 
der Stadt morgen früh nicht an die Ar: 
beit gehen, fondern den Kampf um die 
Gewährung ihrer vor einiger Zeit ge: 
jtellten Forderungen aufnehmen werben. 

Die vereinigten Fabritanten hielten 
am Samftag Abend im Palmer Houje 
eine Berfammlung ab, in welcher die 
Situation eingehend befprochen wurde. 
Die Berfammlung war eine geheime, 
dennoch wurde das Nefultat derjelben 
bald befaunt. Die Fabrifanten be: 
ſchloſſen, ſich gegen alle drei der ge: 
nannten Forderungen ablehnend zu ver: 
halten. Als Grund hierfür wurde 
geltend gemacht, daß e3 für die hiefigen 
Beliter unmöglich fei, mit den auswär- 
tigen zu concurriren, fobald die Ar- 
beitözeit verfürzt oder der Lohn erhöht 
werde. Die Forderung betreffend Die 
Abjhaffung der Stüdarbeit bedeute 
aber ebenfalls nichts weiter als eine 
Lohnerhöhuug. Einer der befanntejten 
Fabrifannten meinte gejtern, die hiefige 
Union jollte dafür jorgen, daß in an— 
deren Städten die Möbeljchreiner eben- 
falls organifirt und veranlaßt werden, 
gleiche iorderungen, wie die hiefigen, 
zu ftellen, dann ließe fich über die Anz 
gelegenheit fchon eher fprechen. | 

Die Arbeiter jelbit find fehr zuver: 
ſichtlich. Thatſache iſt auch, daß die 
fünf Unionen, welche hier beſtehen, ſeit 
letztem Frühjahr ſtark an Mitgliederzahl 
zugenommen haben. Außerdem ver—⸗ 
fügen dieſe Organiſationen, welche nö— 
thigenfalls auch vom Nationalverband 


| unterjtüßt werden, über bedeutende Geld: 


mittel. Die Mafchinen = Holzarbeiter 
haben gejtern bejchlofien, die Möbel: 
ihreiner infofern zu unterjtüßen, als fie 
nicht mit Nicht-Unionleuten zufammen 
arbeiten wollen. 

Die Erbanung des „Arbeiterhotels“ 
auf dem Weltausjtellungsplag, über die 
wir früher bereits berichteten, fcheint 
eine ganz gewöhnliche Spekulation zu 
fein, die weniger den Zwed hat, den 
Arbeitern Bequemlichkeiten zu bieten, 
ald das Syndikat, weldhes den Bau 
unternimmt, zu bereichern. Das „Hotel“ 
wird ein zweiltöcdiger, niedriger Holz: 
bau, in weldhem 1000 Arbeiter Unter: 
fommen finden jollen. Der Raum, wel: 
hen der Einzelne dabei für jich erhält, 
wird noch Inapper bemefjen fein, als in 
den billigen Yogirhäufern der Süd- und 
Weitfeite. Ein Comite der Baugewert: 
Schaften hat denn auch der Angelegenheit 
beragts feine volle Aufmerkfamkeit zuges 
wendet, ijt indeß vorläufig nicht im 
Stande, irgend etwas zu thun: 

&3 handelt fich aber nicht allein das 
rum, daß in der Barade, welde in un: 
gefähr zwei Wochen fertig fein joll, Die 
dort unterzubringenden WUrbeiter nicht 
die Bequemlichkeit finden werden, Die 
ihnen von vornherein in Ausficht gejtellt 
war, jondern e8 ijt nod) ein anderer Um- 
ftand, der die hiefigen Bauarbeiter mit 
Beforgnig erfüllt. Es wird nämlid 
behauptet, daß die Weltausjtellungs: 
Gontraftoren mit den Herbergsbeſitzern 
Hand in Hand arbeiten werden, und 
zwar, indem jie auswärtige Yeute, die in 
der Barade wohnen, den Einheimifchen 
vorziehen. Diejfe Annahme ijt aller: 
dings jehr naheliegend, weil einerjeit3 da= 
durch die Contraftoren Gelegenheit bes 
fonmen, *fich von den hiefigen Organi- 
fationen möglichit unabhängig zu machen 
und auf der anderen Seite die Herbergs- 
bejißer ihre Räumlichkeiten jtetS befet 
haben würden. 

Den neuejten Bejtimmungen zu Folge, 
die allerdings noch nicht als definitiv 
aufzufaffen find, werden am nächften 
Montag, dem Arbeitertage, zwei Para: 
den jtattfinden. Das Vergnügungs: 
Comite der Trades & Labor Ajibl. hat 
nämlich die Marfchroute geändert, ohne 
das „Building Trades Council“ zu 
Rathe zu ziehen. Darob herrſcht große 
Entrüftung unter den Bauhandmwerkern 
und deren Vertreter haben befchlojien, 
die alte Marfchroute beizubehalten. Da 
die Parteien indefjen noch eine ganze 
Mode vor fi haben, ijt die Möglichkeit 
einer Einigung immer noch nicht ausges 
ſchloßen. 

Ober-Baucommiſſär Aldrich arbeitet 
ſeit geſtern unausgeſetzt an einem Plan, 
nah welchem in ſämmtlichen ihm unter⸗ 
ſtellten ſtädtifchen Departements die 
Zahl der Angeſtellten wieder noch bedeu— 
tend reduzirt werden ſoll. Das Re— 
ſultat wird wahrſcheinlich worgen ver—⸗ 
kündet werden, an welchem Tage gleich— 
zeitig die in Rede ſtehenden Entlaſſungen 
in Kraft treten ſollen. 


„Geiſtliche Herren“ im Streit. 


In dem Andachtszelte an der Ecke von 
Morgan und Weſt Randolph Str. fand 
geſtern zwiſchen dem „Prediger“ M. E. 
Hurlburt und deſſen ehemaligem Reiſe— 
genoſſen Ernſt Schroeder ein lauter 
Streit ſtatt, infolgedeſſen der letztge— 
nannte verhaftet wurde und die Nacht 
auf der Polizeiwache zubringen mußte. 
Die Differenzen zwiſchen den beiden 
„geiſtlichen Herren“ ſollen dadurch ent⸗ 
ſtanden ſein, daß Schroeder ebenfalls 
predigen, und Hurlburt, angeblich aus 
Angſt vor entſtehender Concurrenz, dies 
nicht dulden wollte. 

Schroeder wurde am Morgen ſtraffrei 
entlaſſen, da ſeine Verhaftung weder auf 
richterlichen Befehl, noch unmittelbar 
bei der Verübung des ihm zur Laſt ge— 
legten Vergehens, erfolgt war. 


Brach ein Bein. 


Ein bei der neuen Gasgeſellſchaft be— 
ſchäftigt geweſener Arbeiter Namens 
Daniel Lyons, welcher erſt vor Kurzem 
—* Frau und acht —*— aus — 2* 
ſhington hierherkam, geſtern an 
Ecke der Waſhington und LaSalle Sir. 
über eine und brach ein Bein. 


Die Weltausſtellung. 


herrn Barretts Hoffnungen bezüg⸗ 
lich der elektriſchen Abtheilung. 


Eine Verfügung des Kardinals Gibbons. 


John P. Barrett, der ſtädtiſche Elek⸗ 
triker und Chef vom Feuertelegraphen⸗ 
Bureau, iſt von einer Reiſe aus dem 
Oſten hierher zurückgekehrt, auf der er 
alle Städte mit größeren, eleftriihen 
Anlagen befucht hat. Herr Barrett ift 
von den Vorbereitungen, welde überall 
für Befhidung der Weltausjtellung ge: 
troffen werden, fehr befriedigt und 
glaubt, daß mit der „großen Fair“ im 
Jahre 1893 eine ganz neue Xera auf dem 
Gebiet der Elektrizität beginnen wird, 

„Wenn nur die Hälfte der Mafchinen 
und Anlagen, deren Heritellung jebt 
fchon in Angriff genommen ift, wirklid 
nad Chicago gelangt,“ meinte Herr 
Barrett einem Bekannten gegenüber, „fo 
ift der Plag im Elektrizität3:Gebäude 
viel zu Mein. Es find im legter Zeit 
Patente für Majchinen erworben worden, 
welche gecignet jind, eine vollitändige 
Revolution auf dem Gebiet der Elektri- 
zität hervorzurufen, * 

Herr Barrett führte dann verfdhiedene 
Beijpiele an, von dem, mas er gejehen. 
Unter anderem ſprach er von einer Me: 
thode zur Erhigung von Bügeleifen durch 
Elektrizität, die für Schneiderwerkijtätten 
infofern von großem Vortheil jein dürfte, 
als die Wärme fih auch gleich den 
Arbeitsräumen mittheilt. 

Der zweite Hilfs-Secretär im Bun 
desihagamt, Herr O. 2. Spaulding, 
befindet fi) gegenwärtig in der Stadt. 
Derſelbe beabſichtigt fi mit der Hiefigen 
Zollbehörde in Verbindung zu jeßen, 
um einen Plan für Regelung der Zölle 
auf Ausjtellungsgegenftände - auszuars 
beiten. 

Cardinal Gibbons hat die Würden- 
träger der Fatholifchen Kirche und ber 
fatholifden Orden in Europa und in 
Amerika beauftragt, den Weltausitel: 
lungs:Commifjären ihre Archive zur Vers 
fügung zu ftellen. Dieie Verfügung 
wurde auf Erfuchen der lateinifchame- 
rifanifhen Abtheilung der Weltausftel: 
lung3-Leiter getroffen. 

Aus Hamburg wird unter'm Geitris 
gen gemeldet: „Der bekannte Deutjch- 
amerifaner Carl Schurz hielt gejtern 
vor der Hanıburger Handelstammer eine 
längere Anfprade, worin er jehr ent: 
jchieden eine jtarfe Betheiligung Deutiche 
lands an der Weltausjtellung, troß des 
MeKinley:Gefeges, befürwartete. Die 
Rede wird in ber SPrefje beifällig be- 
fprodhen. * 


Ein Bilard-Queue als Waffe. 


Der bekannte Politiker Franf Cun: 
ninghbam aus Soliet befuchte geitern 
Chicago und gerieth babei in Reillys 
BWirthihaft, No. 339 Fifth Ave. Hier 
machte er die Bekanntjchaft des Schank⸗ 
fellners Michael Kelly, mit dem er eine 
Partie Billard fvielte. Aus geringfüs 
giger Urfache geriethen beide Männer in 
Streit und Kelly wurde dabei jo erbit- 
tert, daß er jeinem Gegner einen heftigen 
Schlag mit dem Billard-Quene verjegte. 
Gunningham trug eine nicht ungefähr: 
lihe Stirnwunde davon, bie ihm von 
einem benachbarten Arzte zugenäht 
wurde, Kelly wurde jpäter verhaftet. 


Durdbrennerinnen verhaftet. 

Die Polizei in Lake View verhaftete 
geitern zwei Mädchen Namens Annie 
Werner und Addie Brennan, welde am 
Freitag aus der Amdujtrie-Schule in 
South Evanfton entlaufen waren, Ad: 
die war früher Tänzerin in einem Dime 
Mufeum und dies hat ihr bejier behagt, 
als der Aufenthal: in der oben erwähn: 
ten Anttalt, von wo fie fhon dreimal 
durchgebrannt if. Sie wurde heute 
aber doch wieder zurüdgebradt. Annie, 
die bereitS 18 Jahre alt ijt, wurde ihren 
Verwandten übergeben. 


— —— 


Ende eines Trinkgelages. 


Edward Cahill und „Birdie“ Dorney, 
zwei 20 Jahre alte Burſchen, hatten ſich 
geſtern betrunken und geriethen vor des 
erſteren Wohnung, No. 3126 Union 
Str., miteinander in Streit. Dorney 
zog einen Revolver und feuerte drei 
Schüſſe auf ſeinen Gegner ab. Eine 
der Kugeln traf Cahill in die Schulter, 
eine leichte Wunde verurſachend. Der 
Schießbold hat ſich geflüchtet. 


Der Feuer⸗Damon. 


Ein Feuer zerſtörte geſtern das dem 
Daniel Woods gehörige, aus Haus und 
Stall beſtehende Anweſen, an der 99. 
Str. nahe der Proſpeet Ave. Als die 
Flammen entdeckt wurden, hatten ſie ſich 
bereits ſo ausgebreitet, daß an ein Lö— 
ſchen nicht mehr zu denken war. Der 
Verluft beträgt 87000 und ift durch Ver: 
fiherung gededt. 


——— —— — — 


Kurz und Neu. 


* &8 wird behauptet, daß ein Theil 
der Badjteine, welche zum Bau des 
QTunnel3 an der 14. Str. verwendet 
werden, von fhhlehter Bejhaffenheit 
find, obgleih contraktlih ausgemacht 
worben ijt, daß nur foldde von prima 
Qualität gebraucht werben follen. Eine 
Unterfuhung der Angelegenheit wird 
ohne Verzug eingeleitet werden. 

* Ein altes Fräulein Namens Mills 
ift geitern urplöglich in feiner Wohnung 
180 Rortb Greene Straße veritorben. 
Ein Herzihlag wird als Urjache ange: 
geben. 

* Dolly Bennett, das zwei Monate 
alte Töchterchen des Heren H. ©. Ben 
nett von No. 25 Eldridge Court, wurde 
geitern Morgen todt im Bett gefunden. 
Der Coroner iſt benachrichtigt worden. 

* Der an der Humboldt Ave. woh⸗ 
nende William Pape wurde geftern im 
Detention Hofpital untergebradit. 

- * Chas. A. Hendrids ift von der Ans 
Mage, dem Conjtabler George N: Sa: 
monsfi von Hyde Park gewilfe Papiere 
geftoblen zu haben, freigejprochen wor: 
den. Er beabfihtigt nun, Samonsti 


— 


% 


= ungerechtfertigter Verhaftung auf | Wagen 
= 2 a: | Miele 


1, Chicags, Montag, den 31. Auguft 1891. 


Um ein Baar Thwarze Augen. ? 


Daniel Diver von feinem Heben- 
 bubler 'tödtlih verwundet. 
Die hübfhe Mary Malony, melde 

in dem 243 Jlinois Str. belegenen 

Kofihaus des John Nolan als Wirth: 

f&Hafterin “fungirt, hatte dur ihre 

Ihivarzen Augen die beiden im genann: 

ten Haufe mwohnhaften Koftgänger Da- 

niel Diver und Thomas MecGaffrey .ra= 
jend im fich verliebt gemacht, ohne fich, 
wie e3 fcheint, weder für dem einen noch 
für den andern fonderlich zu interejfiren. 

Die Glut der Anbeter wuh3 in dem: 

felben Berhältniß, in dem das Mädchen 

fpröder wurde und fchließlih räumte 

Diver das Feld-und zog nach dem Haufe 

No. 10 Caf Str. Demy MecCaffrey be: 

bagte ber Wegzug des Rivalen ganz 

ungemein und er glaubte jeitdem in der 

Gunft der hübfhen Mary bemerkbare 

Vortfhritte zu mahen. Zu feinem 

großen Verbruß erfhien jedoch gejtern 

Abend der halbvergeffene John Diver 

auf’3 Neue auf der Bildfläche und zwar, 

um Mary einen Befuch abzujtatten, 
Derjelbe wurde auch anfdheinend qut 
aufgenoinmen und hierüber gerieth Mc» 

Gaffreyg in joldhe Wuth, daß er jeinem 

Gegner auf dem Seitenweg nahe dem 

Haufe auflauerte undihn mit einem Ra: 

firmeffer angriff. Diver jeßte fi) zwar 

zur Wehre, doch in wenigen Sekunden 
erhielt er einen Schnitt in’s Geficht, der 
den Backenknochen vollſtändig bloslegte, 
einen weiteren über die Bruſt und den 
dritten und ſchwerſten in den rechten 

Oberſchenkel. Der Meſſerheld, welcher 

ſelber einen ſchweren Steinwurf davon 

trug, wurde verhaftet, während ſein 

Opfer in hoffnungsloſem Zuſtand im 

Countyhoſpital danieder liegt. Richter 

Kerſten, welchem MeCaſſrey heute Vor⸗ 

mittag vorgeführt wurde, verſchob die 

Verhandlung des Falles vorläufig auf 

den 10. September und jtellte den De- 

linquenten bis dahin unter $800 Bürg- 


ſchaft. 
Deutſches Theater. 


Die Eröffnung findet am Sonntag 
ſtatt. 


Wie ſchon mehrmals angekündigt, fin— 
det die Herbſt-Eröffnung unſeres ſtändi— 
gen Deutſchen Theaters am Sonntag 
den 6. September ſtatt. Zur Vorſtel⸗ 
lung gelangt Kneiſels vorzüglicher 
Schwank „Sie weiß etwas“ mit 
der folgenden Rollenbeſetzung: 


Hans Möller, Oelonomierath 
Rosa, feine Frau 


Werd. Welb 
Dictoria Martham 
MWally, Roias Nidhte Gertrud Berry 
Dr. Willibald Raunifh, Naturforfcher, Th. Bollmanır 
Martha, feine Frau Elifa Nilaffon 
Lydia Heimbach Bertha Ballenſtädt 
Alexander von Zorneck. 

Albert Dettmann, Beamter Franz Kauer 
Barbeurre, Bohndiener Waldemar Sporleder 
Maiden, Dienitmädcden Ottilie Gſchmeidler 

Unter den aufgeführten Kräften treten 
als neuengagirt hierſelbſt zum erſten 
Male auf: Eliſe Nilaſſon vom Stadt: 
theater in Mainz, Gertrud Berry vom 
Wallner-Theater in Berlin, Berthr 
Ballenſtädt von den Stadt-Theatern in 
Elberfeld und Barmen, Guſtav Haupt 
vom Oſtendtheater in Berlin und Wal— 
demar Sporleder von Hanover. 

Der Verkauf der Eintrittskarten be— 
ginnt Donnerſtag, den 3. September, in 
Hooleys Theater an der Kaſſe. Beſtel— 
lungen für Saiſon- und Dutzendbillets 
nimmt Herr Siegmund Selig im glei: 
hen Gebäude eine Treppe hoch, täglich 
zwifchen 10 und 12 Uhr entgegen. 


Generalverfammiung und Beam: 
tenwahl. 


Der „Chicago Bädermeijter:Berein“ 
hielt. am Samjtag in „Old Quiucy 
No. 9* feine diesjährige, Übrigens vor: 
züglihd befuchte, Generalverfjammlung 
ab und ermwählte im Berlauf derjelben 
folgende Beamte: W, Fifcher, Präji- 
dent; John Leemhuis, BVice-Präjident; 
Georg Kern, Schagmeijter; Wm. Neuf- 
fer, Sinanz-Sefretär; Kohn Schuler, 
Protofollirender Sekretär; und WW. 
Grimm, Thürfteher. Nah Abmwidelung 
ber Gefchäfte folgte eine urgemüthliche 
Kneiperei. 


Kam um ſeine Stärkung. 


Joſeph Johnſon ſitzt unter der Anklage 
des Einbruchs im County-Gefängniß, 
wird aber von ſeinen Angehörigen nicht 
vergeſſen. Am Samſtag erſchien ſein 
Töchterchen mit einem Korbe voll Eß— 
waaren für den Gefangenen. Bei der 
üblichen Reviſion fand der Schließer in 
einem ausgehöhlten Laib Brod eine ge— 
füllte Schnaps-Pulle. Das Ganze 
wurde confiszirt und Johnſon verlebte 
geſtern einen traurigen Sonntag. 


Briefkaſten. 


U. St. Wenden Sie ih an den „County 
Attorney”, und veranlajien Sie ihn, daf er 
fi) mit den New Morfer Behörden in Verbin 
dung jest. 


J. P. M. Im ftädtifchen Gejundheits- 
amt, im erjten Stodwerf der Eity Hall, Ein 
gang von der Waihington Str., werden an 
jedem Wocentage unentgeltlich Kinder ge= 
impft. Gehen Sie entweder zwiidhen 9 und 
12 Uhr Vormittags oder 2 und 4 Uhr Nad- 
mittags dorthin. 


W. R. 1) „Für eine Schande fol e3 gel- 
ten, wenn Jemand Arges dabei denkt.” 2) 
„&3 jtand die Mutter der Schmerzen“. (näm- 
li am Kreuze). Stabat ift jelbjtverftändlich 
das Verbum. 


% S. Die Sreurjionsraten gelten jelbit- 
verjiändfich nur für bie betveffende Bahn jel: 
ber. Auf der Ehicago und Alton = Bahn 
fojtet ein Retourbillet nach St. Louis gegen- 
wärtig 811.75. 

A. SG. Auf Bücher, die nit in engli- 
jcher Sprache gedrudt find, wird hierzulande, 
den Beitimmungen ded MeKinley:Gejeges 
zu. Folge, überhaupt fein Cingangszoll 


erhoben. 
— 8. 


hredlider Berluft von Menihenleben. 
Bon den vielerlei Heimjuhhungen, von denen die menſch⸗ 
liche Gejenihaft befallen wird, ift eine der jhlimmften 
ihrer Art diejenige, welde ihren Urjprung in ber Uns» 
thätigkeit der Nieren und der Blafe hat; fie hat ſchou 
unzählige Opfer gefoftet. Sm diefe Idaurige Khtegorie 
gehören die Bright’ihe Nierenfrantheit, Zuderrubr, 
Blofenitein, Blafenverhärtung und Blajenkatarrh. 
Keine Rlaffe von organifhen Krankheiten, rt 
die wirb, ipottet fo 
——— — dieſer Rrantheiten 
er ar Die har.ıtreibende Wirkung u eh 
—— — 
hiaffun 1 obne fie zu reizen. Sie ae 


Mi 


— — — 


Felle und Vehgnügungen. 


— —— 
Chüringer Verein. 

Das vor zwei Wochen verregnete 
Vogelſchietßen des Thüringer-Vereins 
fand geſtern auf der Inſel des Nord 
Chicago⸗Schützenparks unter zahlreicher 
Betheiligung ſeitens der Söhne und 
Töchter des ſchönen Thüringerlandes 
ſtatt. Der Schießſtand bildete natürlich 
den Hauptanziehungspunkt, doch erfreu⸗ 
ten ſich auch der Tanzplatz ſowie das 
treffliche „Dortmunder“ Bier und die 
echten thüringiſchen Würſte ſtarken Zu— 
ipruhse. Das aus den Herren © 
Kirchner, Ernjt Raab, Fr. Haas, Wim. 
Hausburg, Fr. Greiner und Fr. Böh- 
ning beſtehende Felt-Comite hatte alle 
Anordnungen mit Umfiht und Geldid 
getroffen, jo daß jeder Bejucher fi auf 
das Beite amüfirte und das Felt erft am 
fpäten Abend feinen Abfhluß fand. Den 
beften Schuß that Herr Gottfried Thiel, 
dem damit eine praditvolle Medaille und 
ein Baarpreis fomwie die Königswürde 
zufiel, aber auh no die Herren 
Kirchner, Riemann, Bösner und Krieg 
erſchoſſen ſich werthvolle Preiſe und erſt 
die eintretende Dunkelheit machte dem 
fröhlichen Knallen der Büchſen ein Ende. 
In heiterſter Stimmung wurde der 
Heimmweg angetreten. Gr =» Präfident 
Chas. Wohlfeldt, der erit am Samitag 
Abend von einer längeren Bejuchsreije 
aus Deutijchland wohl uud munter 
zurüdgefehrt war, hatte fi auf dem 
Yeltplate auch eingefunden gehabt. 


Derein „Bavaria“, 

Unter zahlreiher Betheiligung Sei: 
tens der Mitglieder und des Bublitums 
im Allgemeinen hatte 'gejtern ber Verein 
„Bavaria“ im Hoerdtö Grove fein elf- 
tes jährliches Volksfeſt veranſtaltet. 
Herr Michael Koenig, Präſident des 
Bereins, hielt die Feitrede und wies 
in ihr darauf hin, daß der Verein aus 
unſcheinbaren Anfängen fi zu jeiner 
jegigen, Achtung gebietenden Stellung 
bheraufgejhwungen habe. Das Arranges 
ment3-Comite, aus den Herren Michel 
Schmidt, Georg Dedant, Tr. Hühner: 
Eopf, Albert Leife, Wr. Müller und 
Sohn Weinsheimer beitehend, hatte für 
Volksbeluftigungen aller Art beitens 
Sorge getragen, fo daß fih Alt und 
Jung auf's Vorzüglidite amüfirte und 
das eft in jeder Hinficht als ein Erfolg 
bezeichnet werden muß. 


Dlattdütfche Gilde Bambrinus 
Xo. 1. 

An dem Ede der Elton und Juller: 
ton Ave. belegenen Reichs Grove hielten 
geitern die biederen Plattdütjchen der 
Gambrinus Gilde No. 11 ein gemüth: 
liches Familien-Picnic ab. Dafjelbe 
verlief in Harmonijcher Weife und wird 
allen Feittheilnehmern gewiß noch lange 
in angenehmer Erinnerung bleiben. Bei 
Mufit und Tanz veranigte fich Jeder: 
mann auf’3 Beite und da8 Bedauern 
war allgemein, als die fpäte Abendjtunde 
zum Aufbruch mahnte. Die Anordnun: 
gen für das Picnic lagen in den Händen 
ber Herren Gujtav Gildemeifter, Fred. 
Meyer, John Dieyer, Yerd. Hertel, Lud⸗ 
wig Liedfe, Win. Stoll und Fr. Blund. 


Trier’fche Unterftügungs » Derein. 


Geftern feierte der vor etwa zweilMo: 
naten gegründete QTrier’ihe Unterjtüß- 
ungsd-Verein in Hillingers Grove, jein 
erites Stiftungsfeft und Picnic. Der 
Befuh war ein außerordentlich zahlrei- 
cher und die Söhne der Stadt des heili- 
gen Rodes lieferten den Beweis, daß fie 
e3 im Arrangiren von frohen eiten mit 
Jedermann aufnehmen können. Die 
beiden Gefangvereine „Arion Männer: 
hor“ und „Kolping Verein“ trugen 
wefentlich zum Erfolg des Seites bei und 
das Arrangements:Comite, aus denser: 
ren John Stefigen, Matt. Kafpar, Nic 
Schramm, M. Donnei und M. Koteler 
beitehend, wurde jeiner Aufgabe in jeder 
Hinfiht gerecht. Der junge Verein 
zählt bereit3 150 Mitglieder und die 
derzeitigen Beamten find die Herren M. 
Schneider, Bräf.; I. Goldfhmidt, Vice- 
Präf.; Nic. Schramm, Prot, Sekretär; 
Hohn Hendle, Finanz: Sekt. und Nic, 
Schmitt, Schagmeijter. 


£uremburger Independent Club. 


Der rührige „Luremburger Jndepen: 
dent Club“, eine vorwiegend politifche 
Organifation, die zwifden 3 und 400 
Mitglieder zählt und jich hauptfählich 
aus den Angehörigen der drei hierjelbjt 
beftehenden Luremburger Unterftügungs: 
vereine zufammenfegt, hielt gejtern in 
Dgdens Grove feine jährlich wiederkeh— 
rende „Kirmeß“ ab. Nicht nur Luxem⸗ 
burger, jondern auch Belgier, Rheinlän: 
der, Pfälzer und fjonftige „Nahbarn“ 
hatten fi zahlreich dazu eingeftellt. Ein 
Feltprogramm war nicht. vorhanden, aber 
die Abwejenheit eines folden jchien der 
Feftfreudigkeit und dem Vergnügen der 
Anmwejenden durchaus keinen Abbruch zu 
thun, denn Jedermann amüfirte ſich 
auf's Trefflichſte. Das Feſt⸗Comite be⸗ 
ſtand aus den Herren Nic. Strotz, Fred. 
Proſt, Chas. Wathier, Theo. Abens 
und John Hankes. Der Club verſam⸗ 
melt ſich alle zwei Wochen in der Or⸗ 
pheus Halle und Herr John N. Schub: 
macher ift fajt feit dem Bejtehen des Ver: 
eins Präfident defjelben. 


£incoln Turnverein, 


Der „Lincoln“ Turnverein hatte ur= 
fprünglich fein diesjähriges Sommerfeft 
und Schülerturnen auf den 23. Auguft 


angejegt, mußte eö aber der ungünjtigen. 


Witterung wegen auf geftern verfchieben, 
an weldem Tage ed denn aud) unter 
zahlreiher Betheiligung von Alt und 
Yung in der Halle und dem Garten bes 
Bereins an der Diverfey Str. in jhönfter 
Weiſe vor fih ging. Der Winterkur: 
fus der Turnfchule beginnt am 27. 
September und zwar find die einzeliren 
Klafjen folgendermaßen vertheilt: Kna- 
ben von 6—9 Jahren Mittwochs Nach: 
mittags von 446 Uhr und Samſtags 
Morgens von 9—104 Uhr; Knaben im 
Alter von 9—14 Yahren Montag und 
Donnerſtag Nahmitt von 44—6 
Uhr uud Knaben, rejp. Jünglinge zwi: 
iden 14—18 Jahren Montag und 
Donnerftag Abends von 8—94 Uhr. 
Das Mädchen: Turnen findet ftatt Dien 
ftag Nahmittags und Samftag Vormit⸗ 
tags und das QTurnem der jongen Damen 
am Dienftag und Freitag Na 


Die Männer: Klafje turnt jeden Dienftag 
und Freitag Abend. 


Quartett „Alpenrösli“, 


Das aus den Herren John F über, 
Emil Santfhi, Gottlieb Fislet und 
Aler Baumgartner beitehende Quartett 
„Alpenrösli* führte geitern in Frigs 
Grove einem zahlreihen Bublitum feine 
ſchönſten heimathlichen Weiſen vor. 
Vamentlich das „Zillerthallied“, von 
Herzen kommend und zu Herzen gehend, 
machte einen mächtigen Eindruck und 
gar Mancher der Anweſenden gedachte 
mit Ruͤhrung der fernen heimathlichen 
Berge. Daß bei den wackeren Alpen⸗ 
Schützen der luſtige Büchſenknall nicht 
ſehlte, iſt ſelbſtverſtändlich und an die 
Sieger in dem Wettſchießen gelangte eine 
Anzahl werthvoller Preiſe zur Verthei— 
lung. Unter Tanz und Geſang erreichte 
das ſchöne Feſt ſpät am Abend ſein 
Ende. 

Columbia Social Club. 


Am nächſten Sonntag, den 6. Sep⸗ 
tember, veranſtaltet der erſt kürzlich 
incorporirte Columbia Social Club in 
| Walfh Halle, Ecke Milwaukee Ave. und 
| Noble Str., fein erſtes Concert mit 
nadhfolgendem Bal. Der Club jest 
fih-aus jungen Leuten der Norbweitjeite 
zufammen und werben diefelben gewiß 
alles aufbieten, um ihren Befucdern 
einen genußreihen Abend zu bereiten, 
Die derzeitigen Beamten de3 DVereins 
find: H. W. Spear, Präfident; C. L. 
Lewerenz, Schatzmeiſter; L. ©. 4. 
Smith, Sekretair. 


Richard Wagner Coge 631. 

Im Nord Chicago Schützenpark hielt 
geſtern die „Richard Wagner Loge No. 
631* der Ehrenritter und Damen ihr am 
vorigen Sonntag verregnetes biesjähs 
riges Bicnic ab. Das aus den Herren 
Aug. Hand, Wm. Hendel, Dito 
Shuls, F. Ratfh und den Damen 
Anna Turney und Louife Frabje beite- 
bende Arrangements-Comite hatte Alles 
aufgeboten, um den Befudhern ange- 
nehme Stunden zu bereiten, was ihnen 
denn auch in jeder Hinficht gelang. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heirath3-Licenzen wurben in 
ber Office des County-Glerk3 ausgeſtellt: 

feed Partbier, jv., Bertha Kufiel. 

Jan Szedzinsfi, Franfa Nomwad. 

Samuel B. Raunmwa, Rebecca Greenberg. 

William Heing, Martha Jacobi. 

Arel I. Franzen, Emma Geling. 

David PB. Hampdon, Hannah Stang. 

Simon Hale, Pauline Roberts. 

Charles Sameron, Margarethe Hufcher. 

Sohannes Eyller, Theodora M. Worfman. 

Sulius Sefchke, Emilie Fepner. 

Matthias Larron, Martha Ruit. 

Sacob A. Miller, Carrie Sar. 

Albert J. Kreplin, Bertha Kraak. 

Dtto VBoja, Emma Blödner. 

Mar Fahling, Antonia Zelmäsfe, 

Beder Pederien, Anna H. Hebe. 

Fred Wiß, Eliza Städler. 

William Reips, Bertha Bergens. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
O. W. George, zweiltöd. Wohnhaus, 7037 
Yale Str., 82,500; Ira C. Darling & Co., 
dreiſtöck. Scheune, Aſhland Ave., nahe 42. 
Str., 816,000; J. Phillips, zweiſtöck. Flats. 
8921 Buffalo Ave., 81,900; Frank Muſtiek, 
zweiſtöck. Stores und Flats, 20 Laughton 
Str., 84,300; John Peterſon, zweiſtöck. 
Flats, 219 24. Place, 85,000; J. Altwaſſer, 
einſtöck. Cottage, 246 Auguſta Str., 81,000; 
P. Winges, dreiſtöck. Flats, 345 W. Erie 
Str., 86,000; Charles Rolandſon, zwei 
zweiftöd. Shops und Wohnhäufer, 775—777 
Dania Ave., 84,000; Beter Ott, dreiftöd. 
Store und Flatz, BION. Robey Str., 87,000; 
G. H. Smith, zweiltöd. Wohnhaus, 855 
Gentral Ave., 82,500; €. A. Larjen, weis 
Höd. Flats, 340 Gortland Str., 82,800; 
Auguft Ortlepp, vieritöd. Store und Ylats, 
227 W. Indiana Str., 81,700; B. Groß, 
einftöd. Anbau, 51. Str, nahe Peoria, 
81,400. 2 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apoth fer, 383 Wells Etr, 

Eari- tharnın,n. Apotbele, 115 Elybourn U 

4 Ede Sarrabee Str. « : ’ er; 
a2. &. yeldianıp, Apothefer, H5N. Clark Str. 
a Be 

R. 9. Hanke, Apotheter, 80D. Chicago Ave. 

rn zomens, Apothefer, 506 Wells Str., Ge 

iller. 

Henri GSoetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Abenues. 

Serm. Ehimpitn. Newäftore, 276 ©. North Ape. 

R-Qutter, Apothefer. 620 Barrabee Str. 

©. #5. Wlaf, Upothefer, 887 Halited St. nahe Gentre, 

Fri unten, Upotheter, Ede Yorth und Hubdfon 


F-8.Uhlborn, Apotheker, Ede Wells u. Divifion St. 
enry Reinhardt, Apotheier, 91 Wisconfin Str, 
® Ge Hudſon Ave. r 


Befltfeite 
Licdtenberger & Go., Npoiheler, 833 Milmwautee 
de, Gde Divifion Str. 
2. Bolterödorf, Apotheker, 171 Blue Zöland Ave, 
8. Bavra, 820 Genter Abe., Ed 19. Str. 
Senn Schroeder, Apotheier, 453 Diifwaufee Ape., 
Ede Ehicago Avenue. 
Otto &. Sailer, Apotheler, Ede. Milwautee und 
eite 3. —5 Apotheter 1070 Milwaukee A 
o 3. Sur othefer, waufee 
2 en a > 
pe. eu, —** —* * Avde. 
udo eng⸗hr, Motheter. Diviſion 
Er 6% len dor * 
J. —— Apotheter, Ede Late Str. und Bryan 
te. 
u Apotheke, 675. Lale Gir., Ede Woob 
aBe. * 
@.B.Rlintowfträm, Apotheker, 477W. Divifion St. 
& Na — Tr >. —— —34 
—32 * r. otheier, und 802 ©. Haljt 
3 &n, sim Weihe * —“ 
+3. et, o x. 547 Bl 
N eher hen] 
.2. Brauns 2o., Apotheker, .21.Str.,. 
Ede Hohyne Ade. En 
—— Apotheker, 681 Gentre Ave, Ede 1A 
RM. iM, Apotheker. Ede 12. Str. und Ogden Ave. 
3. # Badlteie, Mpothefer, Milmautee * Center 
Gagte Dharmacy, Apotheke, Milwaukee Ade. und 
EB Str. Kpathet — 
. J. er, Apotheler, 1486 Dilmaufee Apde. 
; Grant 
a 


theter 861 Slue Iland Abe. 
Co & &o.. Abotketer, 21. und Pauline Str, 


Südfeiter 
Otte Golgen, Apotheler, Ele 2. Str. und Archer 
e. 
KRamyman & Wigman, Apothefer, Ede 35. und 
ina Gtr., und 35. Str. und Arder Ave. 
3.8. Trimen, Apoiheter, 522 Wabajh Ave, Ede 
zuon Court. 


B —* Foripihe Apotheker, 31W State Str. 
F. Fo Apo 

3, R. Forbrih, Unothefer, 629 31. Str. 
* & ter, i 


. © , 420 238. Str. 

$. Ipoma, Npotheter, Ede ©. Glart Gt. 
Ruh ©. Braun, Anotbefer, 3100 Wentworth 
Uve., &de 31. Straße. 
wege & Bin, Apotheter, 258 31. Str, Gde 
8: Dienste, Apotheter, Ede LBentworth Ade und 
Zulius Sunradi, Apotheter, 2904 Urder Uve.. Ede 
&. &. Somit, Anotheler, 4132 Wentworth Ave 

Br: 3. Bel, fo . Ge State und 47. Gtr. 
33 Apothete, 500 State Str. 
®- —— othefer, Norboft-Ede 35. aud 
— Apsthrzr, 5022 Alhland Ave. 
gering, Wpotheler, 26. umd Hälfted Ste. 


Late Biew: 
Burg; Bigrst te 0.00 dur 
6.2. Jaren, & &dz Sincoln, Belmont und 
RM. 2. Brown, Mpolbeler; Ede Stncoln Moe und 
2. 8. Weide, Upotdeter, Sincolı und Rirightmend 
ans 


ou 
9. 
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NeVBwwers — Thomas W. Keene. 
Chicago Opera Houſe — Sinbad. 
Grand Opera Houſe — Yon Yonſon. 
Columbia — Hallen and Hart. 
Haymarket —RXwo old Cronies. 

Bindfor — The Patrol. 
Alhambra — A dark Seeret. 
Caſino — Variety. 
Jacobs Academy — Hands Acroß the Sen. 
Havlins — The Sofioon. 
Xnceum — Vaudeville. 
Madifon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
Per ples — The Canuck. 
Part Theater — Variety. 


Kaum glaubliche Mordgeſchichte. 


Im Staate New Hampſſire iſt kürz⸗ 

lich ein Mord vollführt worden, der 
nicht allein wegen der Scheußlichkeit der 
damit verknüpften Umſtände großes 
Aufſehen exrregt hat. Ein junger Far⸗ 
merſohn, Frank C. Almy, hatte ſich um 
die Hand eines hübſchen und reichen 
Mädchens Chriſtie Warden beworben 
und ſich einen Korb geholt. Der zu⸗ 
rückgewieſene Freier brütete Rache, 
lauerte ſeinem Opfer auf, als dasſelbe 
in Begleitung von Mutter und Schwe⸗ 
ſter durch einen Wald ging, riß Chriſtie 
bon ihren vor Schred halb gelähmten 
Begleiterinnen fort, jchleppte fie tiefer 
in den Wald und ermordete fie dort in 
der denkbar ſcheußlichſten Weife. 

Die Leiche wurde bald genug gefun- 
ben, fie war noch warm, aber von dem 
Mörder war keine Spur zu entdeden, 
Eine Belohnung von 54000 wurde 
dehjenigen verſprochen, welcher Almy 
fangen würde; berühmte Detectives 
wurden zur Entdeckung des Schurken 

herbeigezogen, hunderte von entrüſteten 
Nachbarn ſuchten die ganze Umgegend 
der Schauerthat ab, aber der Mörder 
war und blieb verſchwunden. Man 
glaubte ſchon, daß derſelbe nach Europa 
entflohen ſei, und hatte die Verfolgung 
längſt aufgegeben — als endlich fünf 
Wochen nach Begehung der ſchrecklichen 
That der Mörder in einer Scheune in 
unmittelbarer Nähe des Warden'ſchen 
Wohnhauſes entdekt wurde. Und nun 
kam es an den Tag, daß der Mörder 
von ſeinem Beritede aus die Beerdi- 
guıg feines Opfers mit angejehen hatte, 
daß er viele Detectived und Reporter 
belauichte, welche jich irber den feltiamen 
Fall und den Verbleib des Mörders 
unterhielten, daß er häufig zur Nacht» 
zeit da8 Grab ded von ihin ermordeten 
Mädchens befucht und dager fich aus dem 
Warden’shen Hauje häufig Speiien ge- 
holt und nad) feinem Berfted gefchleppt 
hatte. Niemanden war es eingefallen, 
daß der Mörder die Srechheit befiten 
würde, fih in unmittelbarer Nähe der 
Vohnung jeines Dpfer3 zu verbergen. 
Erit als Frau Warden einige von ihr 
vermiihte Töpfe zufällig in der Nähe 
jener Scheune entdedte, kam ihr der Ge- 
danfe, daz fi der Mörder dort ver-' 
borgen halten könne. 

Nun jtellten fi der Sheriff nebit 
zwei anderen Männern des Nachts auf 
die Qauer und wirflich erblidten fie den 
langgejuchten Mörder, als er vorfichtig 
aus der Scheunenthür trat und fich dem 
Warden’schen Haufe näherte. Aber die 
drei „Zapferen“ hatten eine fo heilloje 
Ung* vor Almy, daß. fie nicht wagten, 
ihn hu verhaften. Die ganze Umgegend 
wurde aber jetzt alarmirt und am näch⸗ 
ſten Tage hatten 1500 Mann die 
Scheune umitellt, feiner aber hatte die 
Eourage in die „Höhle des Löwen“ zu 
gehen, e3 wurde jedoch aus unzähligen 
Flinten, Revolvern und Knallbüchſen 
ein ſurchtbares Bombardement auf die 
unſchuldige Scheune eröffnet und nach⸗ 
dem Almy an drei oder vier Stellen 
verwundet war, begann er zu rufen, 

Er wolle ſich ſtellen, vorausgeſetzt, 
daß man ihn nicht lynchen würde, ſagte 
er. Und der Sheriff ging auf dieſe 
Bedingung ein. Als Almy jedoch aus 
der Scheunenthür hervortrat, feuerte 
er einen Schuß auf feine Angreifer ab 
und tödtete einen derjelben. et be- 
mädhtigte fi der ebrigen eine furdht- 
bare Wuth. Bon zwanzig Fäuften 
wurde der Mörder gepadt und e8 fchien, 
al ob man ihn in Stüde zerreißen 
wollte. 

Da ereignete fich eine andere, dem- 
jenigen ganz unglaublide Gejcichte, 
welcher weiß, wie e8 bei amerifanijchen 
Boltögerichten herzugehen pflegt. Der 
Sheriff hielt eine Rede. Er forderte 
die Wüthenden auf, fich zu beruhigen, 
ihm den Gefangenen auszuliefern und 
dem Gejehe jeinen Lauf zu lafjen. lind 
wirflih, man überlieferte dem Sheriff 

, den Doppelmörder, der jet ganz ficher 
vor der Lynchjuſtiz im Gefängniſſe ſitzt. 
JUUnd nun hat ſich in der Stimmung 
eines größeren Theils der Nachbarn 
ſogen ein vollſtändiger Umſchwung voll⸗ 
zoge Die .nächtlihen Bejuche des. 
- Schambdlerl3 am Grabe feines Opfers 
werden jo ausgelegt, ald ob Almy das 
arme Mädchen grenzenlos geliebt habe, 
" Sein Berfted in der Scheune bei der 
Warden’ihen Wohnung wird von fenti- 
mentalen Seelen dahin gedeutet, dal 
Almy in der Nähe des Drtes meilen 
wollte, wo die Geliebte haufte, und das 
granfige Verbrechen wird von Vielen 
damit entichuldigt, daß Almy am Lie: 
beswahnfinn gelitten babe, alio für 
feine Schandthat nit verantwortlich 
gehalten werben fünne. Unter bieien 
Umständen ift e8 gar nicht unmöglich, 
bab fih eine Jury findet, welche dem 
Schurken freifpricht. 


Welche Gluth der eleltriie Strom 
zu gr bern fehen wir iagtäglich tn 
den en : zwei Stäbe aus 
‚Kohle find in den Kreislauf der Elel: 
tricität eingejchaltet; an der Stelle, to 
fi) Beide berühren, ift der Weg für den 
Strom am engiten, und hier äußert fi 
die Wärmewirkung: die beiten Spigen 
gerathen in blendende Gluth. Nimmt 
man ftatt ber beiden Kohlenftüde zwei 
dide Metallftäbe, jo mu der Strom 
‚um vieles ftärker fein, um fie an ber 
‚Berübrungdftelle zu erwärmen; 
"gelingt dies leicht. Diefe Ericheinung, 
—* Umſetzung der Elektricitãt in Wärme 


* 


— —— ber 
Reit. Die 


Räbdreifen” mittela" Wfeftrieität, Die 
eifernen Reifen, tweldge die Felgen 

WBagenräber 
belanntfich” heiß, 


Erkalten fet um bie Holztheile herum 
fpannen, "und um bas große, jhwer 


| gleihmäßig zu erhaltende Kranzfeuer, 


über.dem biß jegt bad Erhien der Rei- 
fen vorgenommen wird, überflüſſig zu 
machen, hat man den eleltrijchen Strom 
eingeführt, Die beiden Zuleitungen 
für den Strom, meiften® ftarfe, aus 
vielen Drähten zufammengejponnene 
Rupferjeile, werben einfach mit zwei 
gegenüberliegenden Stellen des Reifes 
verbunden, und die Elektricitätsquelle 
ſo regulirt, daß der Strom den Reifen 
in die gewünſchte Rothgluht verſetzt, 
was bei richtig gewählter Stromſtärke 
in wenig Augenblicken geſchieht. 

Das Verfahren bietet die Vorzüge 
großer Schnelligkeit, Sauberkeit, Sicher⸗ 
heit gegen ſtellenweiſes Verbrennen des 
Reifens und, im Großen angewandt, iſt 
es bedeutend billiger als das frühere. 
Man gebraucht allerdings dabei einen 
ſehr ſtarken Strom, aber andererſeits 
darf die Spannung der Elektricität ſo 
geringfügig ſein, daß man mit einer 
verhältnißmäßig kleinen Elektricitäts⸗ 
quelle, einem zwei- bis dreipferdigen 
Motor nebſt Dynamomaſchine, gut aus⸗ 
kommt. Hier mag noch gleich eine 
zweite Anwendung der Elektricität er- 
wähnt werden, welche in ihrem Zwecke 
der eben beſchriebenen ähnelt, das 
Härten mittelſt des elektriſchen Stro— 
mes. Das Härten größerer Gegen— 
ſtände, Federn aus Stahlband oder 
Draht, Feilen ꝛc., erfordert wegen der 
nothwendigen gleichmäßigen Erwär⸗ 
mung des ganzen Stückes viel Auf- 
merkſamkeit und Gewandheit, wobei 
doch das Verderben einzelner Stücke, 
namentlich bei Gegenitänden von gro- 
Ber Länge, nicht zu vermeiden iii. Auch 
bier erleichtert der eleftrijche Strom die 
Arbeit; das Härten auf diefem Wege 
Tarın von jedem gewöhnlichen Arbeiter 
vorgenommen werben, jpart Zeit und 
liefert ausgezeichnete Arbeit. 

Ueberrajchender jind die Erfolge, 
welche die eleftriiche Schweißung ſchon 
jest aufzumeijen bat, Erfolge, ‚die die 
bisherige Methode, Eifen und Stahl 
am offenen Feuer und mitteljt bes 
Hammer zu jchweißen, bald als veral- 
tet und gänzlich unretionell veriehwin- 
ben lafjen werben, befonders in allen 
Städten, welche öffentliche Elefricitäts- 
werfe befigen, und jomit den Strom, 
dejien der Schmied ter Zukunft jo 
dringend benöthigen wird, wie er heute 
Efje und Kohle bedarf, Jedem mieths- 
weife ins Haus liefern fünnen. — Bei 
der einfahften Art, eleftriih zu 
jchweigen, verbindet man nur bie bei- 
ven Arbeitsftüde, etwa zwei Eifenbol- 
zen, welche zu vereinigen find, mit den 
Buleitungen de3 eleftriihen Stromes, 
und nähert fih dann einander.bi3 zur 
Berührung. An der Berührungsitelle, 
wo der Strom den unvollfommenften 
Weg findet, äußert fic) feine wärmende 
Kraft am jtärkjten, bringt die Enden 
der beiden Bolzen zur Weißgluth, und 
in diefem Zuftande genügt nur ein 
mäßiger Diud, um jie miteinander zu 
verbinden; der Strom wird abgeftellt, 
das Metall erfaltet und die Schweißung 
ift beendet. 


Bielfahe und forgfältige Proben er- 
zaben, daß auf dieje Weije zwei ge- 
möhnlihe Arbeiter da8 Doppelte 
leiften, wie zei geübte Schmiede nad 
der alten Methode; die FFejtigfeit der 
eleftrijch geichweißten Stüde erwies ji) 
größer, ald die der vor dem Zeiter be 
arbeiteten. Das liegt auf der Hand, 
da die Arbeitsftüde beim Erhigen im 
Kohlenfeuer ftarf verumreinigt und mit 
einer Schladenjhicht überzogen werden, 
welche die innige Verbindung verbin- 
dert, Für Fabriken in denen vielfach 
jo einfahe Schweißungen vorkommen, 
werden elektriſche Schweißmaſchinen 
gebaut, welche durch ſinnreiche Vorrich— 
tungen die Handhabung und Vereinis 
gung der Arbeitsftüde erleichtern, und 
mittelft deren die Geichwindigteit jo 
weit getrieben worden ift, daß in New: 
cajtle zwei einfache Arbeiter das Adt- 
fahe von zwei gelernten, nad) alter 
Methode arbeitenden Schmieden leiften. 
Die Sauberkeit, mit welcher die Eletri- 
cität, unter allen Naturfräften wohl die 
reinlichite, die fonjt jo mühjfelige und 
Ihmugige Arbeit de3 Schmiedes ver- 
richtet, hat ihr bereits in mehreren In- 
duftriezweigen, in denen eö auf Sau- 
berfeit und Wfkurateffe bejonders an- 
fommt, fo im Schiff- und Eijenbahn- 
bau, eine ziemliche Rolle gefichert. 


Cenſur des Qommersbuchs. 


Die Marſeillaiſe iſt in Rußland ver⸗ 
boten, obgleich ſie vom Zaren ſelbſt für 
„kurfähig“ erklärt worden iſt, aller⸗ 
dings nur „von Fall zu Fall.” Der 
„Nat. Ztg.“ wird von einem in Ruß: 
land lebenden Deutjchen zum Beweiſe 
dafür ein Eremplare de3 „Kommers: 
Buches für dem deutihen Studenten“ 
überjandt, das er bei jeiner jüngijten 
Ueberfiedelung nad Moskau mit dem 


‚übrigen Gepäd vorausgeihidt hatte. 


Bon der rujfiihen Behörde ift jeinem 
Befiter diefed Kommersbuh dann in 
der Weife verjtümmelt wieder zugegan- 
Ber daß die Seiten 12%biß 140 inclu- 
ive einfach) ausgejchnitten'waren. Jeder 
Beliger der. 25. Stereotypguflage des 
Kommersbuhes Tann fi Ss ſelbſt 
durch Augenſchein überzeugen, daß auf 
Seite 138 der Tert Marſeillaiſe 
beginnt und auf der ſolgenden Seite 
fottgeſetzt wird. Das auf Geite 139 
befindliche Lied von Juſtinus Kerner: 
„Breifend mit viel jchönen Reden“ mit 
der jhönen Strophe von Eberhard mit 
bem Barte: „doch ein Kleinod hält's 
verborgen: daß in Wäldern, ned jo 
groß, ı mein Haupt fann lich le⸗ 
gen jedem Unterthan in Schooß“ kann 
unmoöglich in Rußland den Anlaß zur 
erwähnten Cenfur geboten haben. 


Zeiet Die Sonntags Beilage ber „Abenbhofl“. 


* Am Dienjtag, den 1. September, 


Morgens 8 Uhr, findet in Zepfs Halle, 
Ge Rate a ine * 


esplain Str., eine 


der 
zufammenhalten, werben 
iß, in ſchwacher Roth⸗ 
gluht aufgezogen, damit ſie ſich beim 


ae Adi — 
— —7—77— 


SEEN 


ER ER RR NEE: ? 
ET U ENG m - J 


Abendpoſt⸗, Ehieago, Montag, den 31. Auguſt 1801. 


— — — 


Todesfälle. 


Im Nahhftehenden —— wir Lie Lifte der 
D ‚ über deren Z t 
— Mittag Bu ee u. 


Auıa Hanke, 238 N. Genter Uve., 46%. 

Hermann Otto, 768 Maplewood Apve., 6 M. 

Unna Börnien, 1134 N. Halfted Str., 205. 

John Zont, 177 Fremont Str., 77 3. 

karoline erg 312 Wafhburne Ave., 34 J. 
Anton Gabrielöfi, Alegianer-Hofpital, 40 5. 

Triedrid Linhoff, Jefferfon, iv. 89. und W.Str.,604. 


— — 
* e. a » 
MWabaih Ave. und Done Str. Split 


Tode8- Anzeige, 


— und Bekaunten die traurige Nachricht, daß 
unjere geliebte Tochter Mathilde im Alter von 15 
Jahren, 2 Monaten und 26 Tagen nad kurzem ſchwe · 
ren Leiden ſanft eutſchlafen iſt Die Beerdigung fin- 
det — den 1. September, um 1 Uhr Nachmit⸗ 
tags dom Trauerhaufe 176 Goblenz Str., nad Con⸗ 
cordia ftatt. Um ftille Theilnahme Bitten die ‚betrüb« 
ten Eltern und Hinterbliebenen 1 
DStto Mrongovius, nebit Familie. 


Todes: Anzeige 


uuen und Belanuten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Tochter und Echwefter Garoline 
ennemann im Alter von 34 Jahren am Samſtag 
Nachmittag 3 Uhr geitorben ift. Die Beerdigung fin» 
bet Dienftag, den I. September, Bormittagd 11 Ihr, 
vom Trauerhaufe 312 Walhburne Ave. auß nad 
Waldheim jtatt. Die betrübten Hinterbliebenen 
DBhilipp Sennemaun, 
Saroline Gennemann, 
1 nebjt Kindern. 


Todes: Anzeige, 
Deutsche Eiche Loge 10268, K. u.L.ofH, 


Da e3 dem Herrn gefallen, am Sonntag, den 30. 
August, unjeren Bruder Garl Waldmann von dies 
fer Welt abzuberufeu, werden fih die Logen-Deitglies 
ber am Dienftag, den 1. Geptember, Mittags 12 Uhr, 
in unserer Bogen-Halle einfinden, um bem verftorbes 
nen Bruber die legte Ehre zu erweijen. 12 


Todes: Anzeige, 


Sreunden und Bekannten die tranrige Nachricht, daß 
meine liebe rau Unna Kauen, im Alter von 24 
Jabren jelig entichlafen ijt. Die Beerdigung findet 
Drenftag, den 1. September, bom ———— 5212 
Loomis Str., per Grand Trun? R. R. 1225 Nachmit ⸗ 
tagd nad) St, Marien Kirchhof ftatt. 

Der trauernde Gatte nebit 2 Kindern, Eltern 
und Schwiegereltern. 


Zodes- Anzeige, 


Verwandten und Freunden hiermit die traurige 
Nahriht,dak unjer geliebter Batteund BaterAuguft 
Lafer im Alter von 51 Jahren am Sonntag, den 30. 
Auguft, um Halb 1 Ubr, janft im Herrn entihlafen ift: 
Die Beerdigung findet am Dienftag, den 1. Septem- 
ber, um 1 Ubr, vom ZTrauerhauie 571 W. 14. Str. 
aus nach Waldheim ftatt. 


bliebenen 
Garolina Lafer, Gattin, 
Johanna Yafer, Tochter. 


Court Frib Renter 207, 


Lo F. 


Die Beamten und Brüder diefer Court find hiermit 
eingeladen, fid) morgen, den 1. September, Mittags 
12 Uhr, in der Sogenhalle zu verjammeln, um an dem 
Begräbniß unferes verftorbenen Bruder? Mdolf 
Ziham teilzunehmen. Dtto Suldman, DO. F- 


Die trauernden Hinter: 


The Northern Building and Loan Association. 
Die Mitglieder diejeß Vereind werden hierdurch bes 
nadhrictigt,. dag am 7. Geptember (Montag), 
Abends 8 Uhrin 319 Divifion Etr. eine Jah-« 
resverfammlung ftattfindet. Zmwer: Wahl der 

Directoren u. .w. WG. Stoughton, Eerr. 
mo24umo3laug6 


Deutsches Ehenter in Hooley's 


Sonntag, den 6. September 1891, 
Eröffnung der Saifon. 


ie weiß eimas!! 


Schwant in 4 Xcten von ®. Rneijel. 


Erftes Auftreten der Damen Gertrud 
Berry, Elize Bilafjon, Bertha 
Ballenftädt u. der Herren ©. Haupt 
ud ®. Sporleder. 


Siße find in Hooleys Theater zu haben. mobojal2 


Erſtes großes 


Pie⸗Nie 


verbunden mit 


Großem Umzug und Dolfs- 
Beluftigung, 


—— veranitaltet von ben — 


Trägern der ,„‚Abendpoft“ 


— IN —— 
Sonntag, den 6. September 1891, 


— — 


KUHN’S PARK, 


Milwaukee und Bowell Aves. 


Der Umzug wird vom Market Square 
aus um 10 Uhr Morgens beginnen und fol: 
genden Weg nehmen: Vom Square öjtlid 
an Wajhington Str., füdlid an Fifth Ane., 
ditlih an Aadfon Str., nördlid an State 
Str., weitlih an Randolph, nördlih an 
Clark Str., weitlid) an Chicago Ave., nörb- 
lid an Milmaufee Ave. bi3 Kuhns Parf. 


Umfafjende Vorkehrungen zur Unterhaltung 
ber Gäjte find getroffen worden. 


Abends wird ein prachtvolles Feuerwerk 
abgebrannt und der Park mit unzähligen 
Lampions beleuchtet werden. 


Tidetd: Bon den Trägern 15 Et3. @ Berjon. 
Ant Eingang zum Park 25 Gent3. 


Nur abgeftempelte Tidets haben Gültigkeit. 


N.B. Der etwaige Ueberihuß wird einer 
mwohlthätigen Anjtalt überwieien. 


Deutihe Brandje der „„Brotherhood of 
jainter and Decoratord‘‘, 
Regelmäßige Verjammlungen jeden- Donnerftag 
Abend 8 Uhr in Greifd Halle, No. 54 W. Lake Str. 
Beicloffen wurde in der Verjammlung vom 10. 
Auguft, fi vollzählig an der Demonitration am 7. 
September zu betheiligen. 15,19,26,29,3laugil 


Aus ſtellungs · Gebaude ⸗ Sudlicer Eingang. 
— Ieden Tag 


DBhikipions 


Miniatur-Weltausftelung. 
Offen von 9 Uhr Morgens biS 10 Abend. 13augbiw3 


geld zu verleihen 


anf Möbel. Pianos, Pierde und Wagen, fowie anf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen⸗ 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. Slauabwi2 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Coots Halle. 
Ihr braucht nicht nad) der untereu Stabt zu gehen, 
part Zeit und Geld, indem ihr bei und vorjpredt. 
85.00 baar, 85.00 monatlid. 
Kauft 850 wertb Möbeln, pie und Defen 
zum billi 5* 


! Die Weltauße ! 
: ftellung. s 


Ba ws 

Sterling Furniture Oo. 

v0 & 92 Madifon Str, nabe son Eh. 
Offen Abends bis Uhr und Sountag Vormittag. 


7 


EmıL SıMoN & O0. 


s e Buchdruckerei, 
denu⸗ eg. DIvisıoN ST. 


UMZUG. 
—— und WBaiterd Gegenfeitige 


357 Etr., 
ten fi as Abend in 74 
8 Hal). —* und 


Döbelfgreiner | “= 


Stdan⸗Feier 
am 2. September. 


FRANZ THIELMANNS 
FAMILY RESORT 


Aufführung des berühmten 
Schlachtenpotpourris von Saro. 


Schluß der Concerl-Abende. 


Achtungsvoll 
Franz Thielmann. 


STOTTERN. 

Stammels und jonitige Spradfranf: 
beiten heilt gründlih und ſchnell, 2185 
Krante bereits geheilt. Unfere Erfolge jind 
ausgezeihuet din Ordensverleihung 
de8 Deutihen SHaifer, Zaren von 
Rußland, König von Schweden, und 
von höchften ärztlichen Autoritäten anerfannt 
und empfohlen. ©. &. Zaras Heilanfalt, 
Mafadidobw 124 Peorin Str., Ede Adams, Chicago. 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort für alle inzeigen 


unter Diejer Aubeif, 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Berlangt: Ziweizuderläffige Männer als Agenten 
und Eollectiren für — an 
der Nordſeite, die Buͤrgſchaft ſtellen köñnen. Guter 
ae die richtigen Männer. Vorzufpreden 
167 Jadjon Str., Zimmer ‚ von 734 Diß 9 Uhr 
morgen Vorınittag. 2 


Berlangt: Ein guter Teamiter. 
wird vorgezogen. 210 Dayton Str. 
Nach⸗ 


Verlangt: Junge, nicht unter 14 Jahre alt. 
zufragen Tiiago Sa are Eo., 40. Str. und Went- 
worth Ave. modimid 


Derlangt: Ein Bügler an Hoien und Mafhinen- 
bände. Genter Ave. und 15. Abe. 8 


DVerlangt: Ein Bäder als dritte Hand oder ein 
ftarfer Junge zum Helfen. 4403 Wentworth Ave. 8 


— Ein Bäder als dritte Hand. 317 W. 8 


Lediger — 





Verlangt; Ein guter Koch im Reſtaurant. 120 W. 
Randolph Str. 8 


Verlangt: Ein auter junger Mann, um in 
der Küche und Bäderet zu belfen. 50... Randolph 
Str. modill 


Delangt: Jungen, um die Vergolderei zu erlernen 
(pichure rate &Moulding), auch folhe mit enntnijs 
jet. Nahzufragen 177 €. Randolph Str. 12 


. Berlangt: 500 Arbeiter für Montana und Maib- 
ington an Great Northern Ertenfion, $2 bis $2,50 pro 
Tag, 2 Jahre Arbeit, billige Syahrt. 200 Arbeiter für 
neue Eijenbahn in Midigan. GCompany-Arbeit in 
Yowa, freie Transportation. Yarmhände und anı 
dere Arbeiter. Roß Labor Agency, 2 ©. — = 

aglw 


DVerlangt: Zeitungßträger, bie auch Ve col⸗ 
portiren und collectiren fönnen. Mar Wolff, 77 ©. 
Elarf Str., Room l. 1 


Berlangt: Ein Mann zum nfterwaihen und 
— Näheres 91 Wisconſin Str., Ecke — 
on Abe. 


Berlangt: 25 Arbeiter B PrZEWEn in 
Mihigan. Freie Fahrt. R. %. Ehriftian, 2% ©. 
Water Str., Ede Late, öben, in dem Yellow Building. 


Berlangt: Einige tüchtige PVerfiherungs-Agenten. 
Beiter Lohn und Commiffion. Vorzufpreden von 6—7 
Uhr. 307. Divifion Str. 2 


Verlangt: Ein ſtarker Junge zum Zeitungbtragen. 
245 Sedgwick Str., beim Se oberer Flur. a 11 


Derlangt: 2 gute Schmiedehelfer. 
fterige Arbeit. 955 Blue J8land Alpe. 


t fi: Ein Nahtwädhter gefucht für etue große 
Fabrik. Nahznfragen Dienitag Morgen zwiichen 8 
und 9 Uhr 560N. Halfted Str. 12 


Berlangt: Ein guter .Schneidergefele auf Woche, 
ftetige Arbeit. 801 Milwaukee a 1 ! 8 


—— Guter Abbügler an Shoprocken. 548N. 
Robey Str. nahe Diviſion Str. 8 


Berlangt: Ein Porter für Saloon. 12-14 ©. 
Elarf Str. 8 


Guter Lohn u 
1 


Derlangt: Gin verheiratheter Mann für Yarm- 
arbeit. Nacgufragen Zimmer 5, 195 La Salle Str. 


Zwei gute Bügler an Hofen. 227 Qine 
famodil® 


Verlangt: Schaufpieler für hiefiges Volkstheater. 
Offerten unter ©. ©. Abendpoft. frfamo8 


Derlangt: Einige Agenten bei 
Näheres im Vehrends Reitaurant, 


Verlangt: 
Str. 


utem Berbienft. 
28. 12. Str, bw 


Berlangt: Männer um Bau» und Beihperein zu Der» 
treten, Lohn oder Gommilfion. Gleveland 1 182 
Dearborn Str. 14il-12fpl 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Zäden und Fabriten. 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung im SKleider- 
maden. 1007 Milwaufee Ave., Store. modiß 


Verlangt: Binder an Eloaf3, beftändige Arbeit. 
155 W. Divifion Str. 8 

Verlangt: Handmädchen an Cloaks. 2183 Ruınfey 
Str. modim is 


Bexrlangt: Maſchinenmädchen an Damen⸗Mäntel. 
519 Blue Ssland Ape, " FIR 


Berlangt: Hand» und Mafinenmädcden an feinen 
Meiten, en Arbeit, gute Bezahlung. 891 Mil« 
waufee Ade., Top Sloor. 1 


Verlangt: Ein —7 bon 14—15 Jahren im 
Store. I2N. Paulina Str. 8 


Berlaugt: Ein ftarfe8 Mädchen für Küchen» und 
Hausarbeit. 376 W. 12. Etr. 8 


Berlangt: Lehrmädden zum SKleidermaden. 231 
©. Sarigamot Str. jamo12 


Berlangt: Hand» und Majhinenmädden, guter 
Kohn, ftetige Arbeit. 517 Glenwood Ave, nahe Die 
vifion. jamoll 


Verlangt: Handmädchen im NRogihop, ftetige Ars 
beiti,. 141 Cornelia Etr. u. trlamos 


Verlaugt: Binifhers an Hofen. Gentre Ave. und 
5. Str. friamodis 


Derlangt: Frauen und Mädchen, um has Zufcneis 
den, Anpafjen, Drapiren, Nähen bei Hand und an 
der Maſchine, jowie dad Tyertigmaden von Kleidern, 
38 au erlernen. Czarras Inſtitut, 212 6. 

alſted Str. wauglme 


Saudarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
34a State Bir. — famodili 


Verlan t: Ein Mädchen für Kinder zu warten und 
—9* im wie nüglih zu maden. 6331 ©. Sehe 
k amo12 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen, das eine Hauss 
haltung führen fanıı und Liebe zu Kindern hat im 
Alter don 5 bi8 7 Jahren. Naczufragen 1995 N. 
Aihland Abe. utodil2 


Verlangt: Ein Mädden von 14—15 Sahren zu bels 
fen in eınem Reftaurant. 187 W. Lake Etr. 1 


Derlangt: Started Mädchen für zweite Arbeit un 
üben. Guter Lohn, fommt reconımandirt. 363 E 
Superior Str. 
Berlangt: . 100 gute Mädrhen für alle Hausarbeiten 
5 Stadt und Sand bei Frau Scholl, 187 ©. Son 
. a 


" Verfangt: EinMädgen. um einemKinde auizupalien. 
516 9. ch. gegenüber Butler. — 8 


Berlangt:- Ein fleißiges Madchen, welches kochen 
tann. 168R. ee 2. Sa ” 8 


t: Ein gutes Kindermädden. Guter Lohn 
naeh 3354 Bernon Ave. modis 


Verlangt: Ein Müdhen für Hausarbeit in Fleiner 
Fantilie. 350 Mohamf Etr. 8 


: Ki E Sarbeit. 
ext chn what 3 Arash 6 da 
e A 


ug Ein gute Mäden; Mleıne Familie. . u 


—— — 
=> em fr apa © 9— 
———— 

an ; Frau. oder u ür 


‚Diet 


Berlangt: Frauen und 


— — — 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein gfeste3 Mädchen für allgemeine 
J Borzuſprechen 902 State Etr. bei Dr. 
laum. modill 


Verlangt: Ein ordentliches Mädden für allgemeine 
—— Muß waſchen und dügeln Ban. 322 
Iue Island Ave. modimill 


Seſucht; Ein ſtarkes dentſches Mädchen jucht Stelle 
für — Haubatbeit. Zu erfragen 4028 * 
ne Str. 


Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen für 
wöhnliche Hausarbeit. 6is Sedgwick u ! 


erlangt: Ein u Kindermäbchen von ungefähr 
16 Jahren. 322 Blue J3land Ave. modimiß 
2% 


Berlangt: Ein Mädhen in Meiner Familie. 
Milwaufee Ave. 8 


Verlangt: Deutiches Mädchen von ungefähr 25 
geben, muß gut engliih jprehen. Büderei. * 
. eir. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
170 Eugente Str. modis 


Verlaugt: Ein Madchen ür Hausarbeit. Guter 
Lohn. 179 € Huron Sir. oben. 8 


Verlangt: Gin Mädchen, etwa 15 
feine? Kind zu tenden. Guter Lohn. 
Ave., oben. 


Derlangt: 100 Mädgen für Familien, Hotels und 
Reitaurants in Stadt und Land. Herrihaften belieben 
borzufprechen. Dußte, 448. Milwaufee Ave. Ilauglıv 


Verlangt: Ein Madchen das gut waſchen und bu⸗ 
geln kann, für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 
304 La Salle Ave. 12 


Verlaugt: Ein gutes deutſches Madchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 206 Waſhburne Ave. modimis 


Verlangt; Köchinnen, 86—$7, zweiteArbeit, Kinder» 
mädchen, Kaußarbeit. Beite Herrichaften, höchiter 
Lohn, Stadt oder Land, Pläge — Abeuds offen. 
Yrau Elfelt, 2003 State, Ede W. Str. 3laugimwi2 


Derlangt: Ein gute? Mädden für allgemeine Haus- 
arbeit, guter Kohn. Nachzufragen in 31 €. a 
Ave. 


abre alt, eit 
153 — 
1 





Verlangt: Ein gs Mädchen für gewöhnliche 
Haußarbett. guter Lohn wird bezahlt. 87731. Str. 1 


Berlangt: Ein gutes Mädgen für allgemeine Haus: 
arbeit in einer Heinen Familte. 231 Sheffield — 
modi 


ewöhnliche Hausar⸗ 


Verlangt: Zwei Mädchen für 
inghaus und1 - 


beit, fig zweite Arbeit im Boar 
Köchin. Kohn 4. 49 MW. 12. Str 


‚Berlangt: 4 Mädchen, zwei für Diningroom-Arbeit, 
eins für zweite Arbeit, jorwie eind aum Geidhirrwaident. 
Reitaurant 817 ©. Haljted Str. 2 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder junge Winwe 
als Haushalterin in einer kleinen Stadt. Nachzufragen 
11 Concord Place, 1 Treppe. 2 


Derlangt: Eine Frau ; um todhen und ein Mäbd- 
en zur Qaußarbeit. 202 &. Ban Buren Str. 11 


Ein gutes Mädchen für gemöhnliche 
gute Wajchirau. 308 .. 





Derlangt, ! 
nee fowie eine 
anroe Str., 2. Flur. 


— Ein Mädchen, muß gut kochen, waidhen 
und bügeln, Lohn $5 per Woche. Nadzufragen 3343 
Wabaih Ave. 1 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn. 
427 €. Divifion Str. 3laglım8 


Verlangt: Ein fleigiges Mädchen für Hausarbeit. 
Sonntags frei. 107 Hip Ave. 8 


Dusene: Sofort gute Sängerin. 6ION. Galifor- 
nia Ave. bei Nughorn, Humboldt Park. * 


Verlangt: 100 Mädchen für alle vorkommenden 
—— Herrſchaften belieben vorzuſprechen. 
Frau Gretz, Employment Bureau, 4094 8 12. Str. 

Bag2we 


milien. 
uglwi2 


Derlangt: 100 Mädkken Privat: 
? 


T 
Brau Koeller, 507 Sebgwid ei 


Derlangt: Gin beutiches Mädden für Hausarbeit, 
kein Waſchen. Sam Cohen, Kenſington, Ills. gegen⸗ 
über dem Illinois Central Depot. — 


500 Mädchen, befte Norbfeite — 


— 
el, 518 Wells Str. Saglın4d 


Mrs. Ap 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienftmädcen beforgt. „Ihe Gatisfac- 
tion“, 581 N. Glarf Str. 18ag1m0 


Berlangt: Hausmäbhen, Kindermädchen, Orderkb⸗ 
iningrodm-Mädchen, Mädchen zum Geichirr- 

is älterinnen, Gtore- Mädchen, Scheuer- 
mädden, Zimmermäbden. Herrſchaften belieben dor» 
ufpreden in dem neuen Employment- 


gi 1 Bureau, 587 
srabee Gtr., nahe Wisconfin Str. 


20augimt3 


Verlangt: Sofort, Adlinnen,- Haußarbeit, zweite 
Urbeit, Kindermüdden und — — Mädchen 


r die beften Pläße in ten feinften Samilien bei hohem 
im b ber eite bei 
a a 


Verlangt: Gute Mädchen für Privat, Hotelß, 
Reftaurantd. Damen werden gut bedient. MrE. 
Alvdensleben, 452 Milwaufee Ane. 80jlIms 


Verlangt; Nadchen für Pridatfamilien. Plätze offen 
82 bis 86. Pläße frei. Abends o Frau Dee, 880 
Cottage Grove Abe. 12nobal7 


Derlangt: Gute Küchenmädchen und Dädehen für 
alle Hausarbeit. Herrihaften werben gut bedient bei 
Grau Scleiß, 157 18, Ötr. Mjunsmoll 


‚ Berlangt: Männer und Frauen, 


DVerlangt: Arbeiter an Gloaks und Schneiderinnen 
um Lernen. Guter Bohn, ftetige Arbeit. 141 MW. 


ivifion Str. fr—mol2 


a. 
Stellungen fudhen: Männer. 


Geſucht: Ein junger Bäder jucht einen stetigen Pla 
als 2. oder 3. Sand * 34 oder Cakes. Abdreſſe,S 
263 Abendpoft. 11 


Geindt: Kellner, Alter 5, mit Spradlenntnifien, 
ſucht — in Privat ⸗·Familien. Adreſſe 180 In» 
diana Str. TFloor. 11 


Geſucht: Ein deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Watchman oder bei Pferden. 34 Cornell Str. 11 


Ein Mann mit einem Arm ſucht Stelle als Vacht ⸗ 
waͤchter. Beſte Zeugniſſe. Hermann Pied, 757 Dania 
Ave. modimill 


Gejudt: Ein Play als — Bartender oder Por» 
ter. Zu erfragen 3735. Ave. modıll 


Gefugt: Ein tühtiger Dinner Waiter 
im Saloon. 201 €. Waihington Str. 


ni Ein junger Mann, 18 Monate im Lande, 
en in bverichiedenen Offices gewefen, jucht Bes 
ihäftigung. 4. W. 276, North Ave. famo12 


ſucht Platz 
8 


Geſucht: Ein erſter Klaffe Barkeeper ſucht eine 
dauernde Stelle. Zu erfragen: 654 Lincolu * 
amo 


Geſucht: Ein guter Painter, Calciminer uud Tas 
pezirer jucht Arbeit. Adrejie A. 8. 3 Abendpoit*. 
famodil2 


Stellungen fudhen: Frauen. 


Geiuht: Eine alleinftehende Fran mittleren Alters 
fucht Stelle ald Haushälterin oder Ködin. Zuerira: 
tr. 


geu 494 MW. 12, Etr. Saugiw5 


Gefuct: Eine deutiche fyran mittleren Alters wünfcht 
eine Stege ald Haushälterin. Zu erfragen 137 ©. 
Halited Str. mobdill 


Gefuht: Eime junge deutiche Frau jucht Pläbe zum 
Waſchen oder fonjtigen Reinigungsarbeiten. 445 W. 
Ohio Str. 1 


Eine junge Fran möchte für mehrere Tage in ber 
Woche zum Wachen und Bügeln ausgehen. 172€. 
Ontarıe Str., hinteıt. E 


Geſucht: Eine Frau ſucht Beſchäſtiguug in ber 
Küde. 241S. Desplaines Sir. Frau Diazfa. 11 


Augebote. 


A ugebote für Raſenlegung im Jackſon Park — 
Ehlumbilge Weltausftellu 
Shicago, Sl. 27. Aug. 1891. 

elte Angebote werden entgegen genommen in 
der ce bed Dber-Baumeifter r Golumbifhen 
Meltausftelung bi um 1 Uhr Nahmittags des Tten 
September 1891, für die Xieferung von f. o. b. Gars 
in Jadfon Parf, —— Acres. meht oder 
weniger, erſter Klaſſe Raſen, in Uebereinſtimmung 
mit den Sperificationen, welhe in diejer Office zur 
Einfiht aufli 


1. 
Angebote mäffen auf Formulare geichrieben und im“ 


in, weile ba® Baubdeparte- 


Wert ‚da Reät, irgend 


rte eiugeſchloſſen 


usftellung, 1143 —— 
frjamoll 


m mg 
Berlaufen: €i eben 
Eine rothbunte an br gegen 


Belohnung. 3040 40. Place, nahe 


ee ER 


Gelhäftsgelegenbeiten, 


Zu verfaufen: Wegen jofortiger Abreife, mein 
Brob:, Candy: und Gigarrenftore, ganz billig. 283 
N. Aihland Ane. modill 


Zu verfaufen: Ein feiner Ed-Ealoon auf der Güd« 
feite, wegen Krankheit. Adreile Mattais Triermweiler, 
86. Canal Etr. 11 


Zu verkaufen: Gin Saloon mit Boardinghaugß und 
Bufineß Lund zwiigen 4 Fadrifen, Kodlen- und Holz« 
Yard gelegen. Preis 31000. Adrefie TE. 259 Abendpoit. 


Zu verkaufen: Ein 
Nordfeite, Licenz bis Be 
> billige Rente. Räbe 
o. 


elegener Edfaloon ar der 
. Dezember, 2 Jahre Leafe 

red Northweitern Brewin 
momija 


Zu verkaufen: HandsRaundry an Weitjeite mit gus 
ter Einrihtung und Rundicaft. diefe Woche 
genommen, zur Hälfte ded Merthes. G. Cridiou, 
Bimmer 75, 125 LaSalle Etr. wnıdmil 


Zu verkaufen: Eprner-Meaimarket, neu eingerichtet, 
8250 mit Pferd und Wagen, guter Plag für Anfänger. 
Adreſſe S. 248 Abendpoſt. mobil 


Candy und Eigarrenftore, billig, 
152 N. Morgan Eır. 
modil2 


‚Zu verfaufen: ine günftige Gelegenpeit, billig zu 
einem —— Geſchaͤft zu fkoömmen Wegen Todes⸗ 
alls Pierd und Wagen mit Route, um Wurſt und 
Fleiich zu dverfanfen, mit guter, fiherer Kıundidaft. 
Naczufragen 103 Sigel Str. modimill 


Zu verkaufen: 
wenn jofort, wegen Abreife. 


Su verlaufen: Gutzahleuder Grocery- und Delita« 
tejjenftore, jofort umd billig wegen Übreife. Aus« 
funjt 371 Wells Str., im Saloon. mbil 


Zu verkaufen: Eine 5 Kannen Mildroute mit gutem 
Guhrwerf, werth 8500 für $350 baar, wenn fofort ges 
wei : Zwingende Urjadpen für den Verkauf. 

. IE Gi 


Zu verfaufen: Srocery«, Bakery und Gonfectionerp« 
Store, billig. 229 Bine Str. fmodi0 
Zu verkaufen: Bäckerei, Eigarren- und Gandys 
Store. 561 Larrabee Str. famoıl 


Zu verfaufen: Ein Saloon auf der Südfeite, jofort 
zu übernehmen, wenig baares Geld benöthigt. Abr. 
©. 288 Abendpoft. , {mol 


Zu verkaufen: Nigbtwatd-Route, bringt 833 die 
Wode. Kann getheilt gekauft werden. 214 Shober 
Str., 1Treppe. famo12 


Zu verfaufen: Eine 5 Kannen Mildroute an der 
Nordfeite. Nachzufragen 342 Clybourn Ave. fa-mil 


Zu verkaufen: Eine gute Morgenzeitungs-Route. 
Nachzuſragen 5220 Winter Str. frſamos 

670 Center 
_frfamodiß 


Zu verkaufen: Mehrere autgehende Saloons und 
Butcerſhops. Zu erfragen 746 ©. Halfted Str., Ede 
19. Str. 26angiwil 


Zu verkaufen: Flonr» und Feed-Store. 
Ave. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon billig wer 
gen Geiäftsveränderung. 502 Blue I8land Ane. 
2auglii? 


Zu verlaufen: Eine gangbare 5 Kannen-Diildroute. 
1115 Eljton Ave. 265augiotil 


Zu verkaufen: Ein flotter Meat-Market mit guter 
Kundiaft; jammtlide Wurftmacder » Einridtungen 
und Pferd und Wagen, alles gut im Gange, Umftände 
halber. Nadaufragen 1233 Milwaufee Ave, im Sa- 
loon. Baglwa 


Zu verfaufen: Eine „Abendpoft".Route auf der 
Nordivefteite. Ein Bargain bei Baarzahlung. Yu er- 
fragen it der „übendpoft”. bio0 


‚Zu verkaufen: Wegen Krankheit ein Candy, Tabaks, 
—— und Notisn⸗Store nebft —— billig. 
TIB. Str. julim? 


Zu vermietben. 





u vermietden: Ein großer Store mit Wohnung 
und Stallung, Sig, pajlend für Meatmarket, Delita- 
tefjen- oder Milhgeidäft. 10 Moffat Str., nabe 
Weitern Ave., 2 Blod3 von Milwaukee Ave. 12 


Zu vermiethen: Ein gut möblirtes Zimmer an 
Eu anftändigen Herrn. 375 Glevelaud Üve., oberer 
at. 11 


Zwei Tatholifpe junge Männer finden eine gute 
Kath wenn fie nadfragen in 698 Didfon Str. 
inten oben. Für Arbeit wird gejorgt. 11 


Zwei Männer finden gutes Heim, 18 Jobnjon 
Str., 3, Flur, hinten. ’ v BO 8 


_ Berlan t: Einige anftändige Boarders in Privats 
familie. Emma Str. F * 8 


Verlangt: Zwei gute Boarders bei kinderloſer Fa⸗ 
milie. Gute Wiener Küche. 718 Loomis, Ecke 19. 
Str., hinten oben, modimis 


Gutes Board und Zimmer für 2 Herren in Privat- 
familte. 508 Blue J8land Ave. modis 


Zu vermiethen: Parlor und Schlafcabinet mil gu⸗ 
ter deutſcher Koſt für 86 per Woche. 88234 Wels Str. 
eine Treppe hoch. modil2 


2 vermiethen: 1 immer für 2 folide Herren, 
aud eines für einen Herren 2 Schlafen bei finder- 
Iojer Yamilie. 440 Center Ave, nahe Blue Yslarıd 
Ave. Slaugiwi12 


Zu vermieten: 7 gu freundliche Zimmer $12, 
4 große Zimmer 88. Huch großer Stall und Buggy» 
ſhed. 10 Moffat Str., nahe Weftern Ave, 2 Blocks 
von Milwaulee Ave. 12 


Zu vermiethen: Ein möblirtes freundliches 
zimmer für 2 anftändige junge Männer, auf 
Board. 477 Noble Str. 


ront» 
unie 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei einer 
Wittwe. 95 Briaham, nahe Mood. 12 


Derlangt: 2 Boarders bei einer deutichen Familie 
auf der Nordjeite. 724 Elybourn Ave., 3. Floor. 12 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer für einen Mann, 
bei finderlojer Familie; verbunden mit 3 Gars, 527 
N. Alhland Ave. mobi? 


u vermiethen: Gutes — — für 2 Herren, 
mit oder ohne Board. 3% Star Ötr. 4 
u vermiethen: ae und Parlor für 
1 oder 2 Serren. Gleveland Ave., oben. 4 





Zu vermiethen: An 2 anftändige Beute, ein Zinmer 
mit Koft. Deutfde Koft. 325 Sedgwid Str. 4 


Zu vermiethen: Möblirted Zimmer, Feine Yani- 
milie. 2331 ©. Sangamon Str. famvı2 





Zu vermiethen: Ein bübjches Frontzimmer mit 
Bettzimmer bei kleiner fyamilie für zwei anftändige 
Herren, nahe Well! Sir. und Chicago Ape., oben. 
35 Pearjon Str. famo12 


Derlangt: Koftgänger, 314 Dollars wögentlid. 
Privatfamilie. 496. 14. Str. famodill 


Boarderd verlangt: $4 die Woche und MWäfde. 
2332 La Salle Str., hinten. famoll 


130 Obio, uahe Welld Str. 
gutem Board $4. 


Schöne Zimmer mit 
famoi2 


Verlangt: 2 anftändige Boarder® bei einer allein- 
ftehenden Wittfrau, Deutfche vorgezogen. 4635 ©. 
Alhland Ave. 4 fmdil 


Zu vermiethen: Ein Boardinghausß. 188 Blad- 
hatof Str. friamo8 
Zu. vermiethen: Store oder Saloon. 1229 ©. 
MWeftern Ave. s frjamos 


Zu vermiethen: Wohnung von 5 Zimmern und 
Bad, elegant, modern und heil. 939 — Em. 
riamo 


Bades 
198 


MTaugiwi2 


Zu vermietben: lat von 5 Zimmern, 
Kaum uud Gejhäftstele&, gut troden. 

ivifion Str. 

Zu dermiethen: Ein neuer Store mit 4 Zimmern und 
GStallung, paflend für irgend ein Geihäft. 5015 Aih- 
land Ave. Nadzufragen 5121 Bifhop Str. 27augiw2 


3u vermietben: Ein freundlich möbliste8 Zimmer mit 
oder ohne KRoft. 225 Ehejtuut Str., awiihen Wells 
und La Salle. 27augim3 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer mıt oder 
ohne Board. 3105 Eottage Grove Ave. 26augimwil 


Zu vermiethen: Zimmer mit Koit in einer beut- 
fen Privatfamilie, aud ein geeignetes Difice-Zınt« 
mer. 416 W. Chicago Ave. 26augiwi2 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 75c die IBodhe. 
Gute deutiche Koft 83 die Wode. Deutfches Gafthane. 
64 Blue Jöland Ave. 307.hm5 


Zu miethen gefucht. 


Ein junger Mann wünidt ein möblirtes Zimmer 
mit Bequemlichteiten in der Nähe der Clark Str. und 
North Ave, am Iiebiten bei einer alleinftehenden 
Dame. - Adrefjire X. 254 Abendpoft. 11 


Gefudt: Wohnung mit 4 Zimmer, in der Nähe von 
State Str., zwijchen 18. und 27. Str., von ruhigen fin- 
deriojen Leuten. Adr. S 248 Abendpoft. 3 


Zu miethen geiuht: Erme Wohnung von-5 bis 6 
Zimmern in der N deB Sincolm Parts im Preile 
von 820 bis 925. erten mit Preisangabe erbeten 
unter ©. 253 „Abendpoft“. modimil2 


Berlangt: i unmöblirte Zimmer zwifchen 18. und 
22. Ex. nad Halte Str. MWdrefler U. 9. 851 “ 
I 17 : 


Halited 
Geld. 


Geld zu verleihen im Privatwege auf Möbel x. 
Brompte Bebie —— Northweſtern Loau Co. 8486 
Laſalle Str gegemüber deut Gourthaufe, ee .- 


BEST EN EEE 
ae DENE EEE 


Orundeigenthum und Säufer. 


50 kaufen ein jhöned, vollftändige® und gutgele 
genes sn t auf der Weitiette. Died ift eine 
gute Gelegenheit für einen Deutihen, ein Geihäft ante 
aufangen, altetablirt; muß Dienftag oder Mittwod 
Derfauft werben, da Eigenthämer nah Deutihland 
et. Worlds Fair y— Eo., Room 414, Sto@ 
range Bldg.. 167 Dearborn Str. % 


Zu verlaufen: Ein 2ftödiges Haus, jehr billi 
Yom Eigentbümer. 144 Gornelia Str. mo-mi 


„Zu verfaufen: 220 Ader Farın beiBloomington, Ine 
dianafhwarzer Boden, 10 in Gultur, 10 —85 
uter Wald, Miependes MWaffer, unter 100 Ader 4 Zu 
arfe Koble, 825 pro Adler, günftige Zahlung, au 

Tauſch. ünzberg, 282 Milmaufee Uve Slagl 


Zu verkaufen: 40 Ader Land in Shampaign County 
SL, oder zu vertaufgen für Stadt-Gigenthum und kie 
nen feinen Butcherihop zu verfaufen, jpottdıllig. 3439 
Armour Ande., hinten. 


2938 Butler 
Slagims 


Bargain: Gutes Property, 
Nord Haljted Str nahe Fırklerton Ape, vorzüglices 
Geihäftsplag, bringt 890 Rente. Näheres BI Nort 
man Ave. momijalt 

u verkaufen billig: Eine Yarın in Indiana, 88 
Uder, 50 unter Pflug, eh Wiefe, Wald. 
Nahzufragen 1058 N. Weftern Ape. Imdil 


Rz verkaufen: Haus und Lot, billig. 
r. 


Billig zu verkaufen: 


— ——— —— — — —————— — 
Zu berkaufen oder zu vertauſchen: Gegen Chicago 
—— eine Farm von 50 Acker in —E % 
Ader mit Korn und Frudtbäumen, darunter 600 
Apfelbäume und viele Beerenfträucer, 20 Ader Wald, 
ei Haus, Stall und Walfer, alleß eingezäunt. Nie 

ere Auskunft U. Manger, 268 Hudjon Ave. imbdil 


— — — — — 
Zu verlaufen: 4 Großdale-Lotten, für 8145 jede. 
Bu ende Sotten Werben verkauft für $200; 
ß —* —— ne iſt — — und 
muß fogleid) verfaufen. teifire oder fprecht vor b 
M. Naptenz, 52 Rujh Str. vn. “ 


Zu verfaufen: Haus mit 8 Simmern, billig. Preig 
81850. 513 Otto Str., Groß Part. Fan 


doſamos 





Zu verkaufen: Zwei Häuſer und eine Lot dili 
3 31. Str. —S 


Zu veraufen: Billig, jchöne 4 Zimmer Gottageß 
gegen tleine Anzahlung nnd leichte Bedingungen, joe , 
wie ein gweiftdciges Bridhaus mit Bafement. T. OB 
Boßte, Eigenthümter, 2955 Emerald Ave, Bagbın® 


Kauf: und Berfaufs:-Angebote, 





Billig: Schönes beinahe neues Folding-Bett 87.50, 
feine Garderobe 87.50. eihen»-Sideboard $13, elegan« 
te3 Marble Top Chamber Set, Preis $150, nur 825, 
eines Plüfh Parlor Set, Brufiels Earpet. i 

aar, muß verfaufen. 106 W. Adams Str. 


Selegenheit: Galoon«Gounter, Eißbor, Pooltiic. 
Bringt baar, muß verfanfen: 108 W. Hdams Str. 
dil 


‚Zur Junges Pferd, Wagen und Gefchirr, 
eingerichtet für ZeitungdManr. 5 Grabäfe, 65 
Wendel Str. 11 


Zu verlaufen: Billig, eine große Eid-Bor. 
Barclay Str. * od ’ 


Zu verfaufen: 
176 
8 
Zu verfaufen: Ein Heiner Haushalt, einzeln oder 
i 1 


im Ganzen. 153 Hudſon Ave., im Hinterhaufe, 


Zu verkaufen: Ein Tijähriges Pferd, 1400 Pfund 
ſchwer, bei J. VBatter, 375 Filth Ave. mobil? 


Zu verkaufen: Butderfirtureß und Wagen. Bu 
erfragen 446 Diilwaufee Ave. modimiboll 


Garpet-Webjtühle mit Zube: 
AUdreffe T. 244 Abendpoit. 11 





Zu kaufen geſucht: 
bör. 


Zu verkaufen: 2 junge Ziegenböde. 
Str., nahe Kimball Ave. u 


Zu verfaufen: Prachtvolle weiße junge Pudelhänds 
Gen, billig. 202 JUinois Str., unterer Flur. fmo 


794 — 





Zu kaufen geſucht: Eine ſecondhändige Holzdreh⸗ 
i St 


bank zum Fußtreten. 91 WW. Harrifon Str. 
frmomifr® 


Eine Anzahl längere Monate laufende Wctien von 
pofitiv fideren Bauvereinen wird zu kaufen g 
Am Liebften jolde von National Buudin 8 
nvejtment Society, Ede La Salle und Waibington 
tr. Offerten erbeten unter 6273 Abendpoft. fmodiß 


Zu verkaufen: Ranarien-Vögel, gute Roller. 555 N. 
Metern Ave. 15aug10fa7 
u verfaufen: 3 guterhaltene ZJagdgewehre, billig. 
usa Ave. Jagdgemeh — 


Zu verkaufen: Billige Aſchkiſten. 210 Emerſon pe. 
25auglw? 


Eis — Eid — Eid. Billig zu. verkaufen. $1.50 per 
Tonne, Bouid Müllers Eiähaus, 1386 N. Aibland 
Ave. lagim$ 


Alle Sorten Nähm ne tirt 
248 € Dalfıd Oly  Ganleoe: 
nier & Gperbel. 15dec1j6 


Heirathsgeſuche. 


Eine kinderloſe Wittwe. Anfang der 80. Jahre 
möchte fi wieder verheirathen mit einem charaktervol⸗ 
len Heren nit unter 40 Jahren. Würde aud vorher 
als Hausßhälterin gehen. dr. T 239 Adendpoft. 8 


Ein alleinftehender deutiher Mann möchte eine als 
lIeinftehende deutihe Frau ım Alter von 36 biß 50 
abre zum Haushalten behufs Verheirathung. Adr. 
58 Newton, zwiigen Wood und Sincoln nahe 
Divifion. 12 





Geſchaftstheilhaber. 


Verlangt: Ein Partner in einem guten Beihftall, 
8400-3500 Eapital. Anfragen unter 2. S., Abenbd« 
poft. fmol 


unge Kleidermaderin ie Partnerin, die gut 
Zuihneiden fann und engliih Tpridt. ur n 
zu 6 und 7 Uhr. Tillie Gusmann, 56 ae) 

tr., 2. Treppe, nahe Milmanfee Ave. fſamoo 


Aerztliches. 


reiche — — ne 
T. 


brige Erfahrung. L 
Adams Etr., Glark. Bon 1 bik 4 
laplj 


Sonntags von 1 biß 2, 

BPrivat-Heim für Damen, bie Niederfunft ermwan 
ten. Bur Behandlung aller fyrauenfranfheiten 
wende man fid) im volliten Bertrayen an frau Dr. 
Gäulz;, 60 Elybourn Ave. 1daug6mid 
Frauenfrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schr» 
der, 70 State Etr., Zimmer 3i2. Gpredftunden vom 
2 bi8 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanovder Str. ba17 


Geſchlechts · Nierens, Blut, Haut, Lungen», Herz, 
Magens», Keber- und Unterleiböfrantheiten eine Gpes 
cialität. Dr. Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 

Saugdmtiil 


auentranfbeiten, chronifhe und private Kranf« 
yallen beider Geihhlehter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 @W. 21. Str, de Robey. — 


drie ſuche Somfultation. 


P mache hiermit dem P. T. bekannt, daß ich die 
Office des weiland Dr. Bell übernommen und be— 
eihentte Bertrauen zu 
hycician und Surgeon 
ugiwi2 


ftrebt fein werde, das ihm 
erwerben. Dr. F. Ruſſel. 
494 ©. Aſhland Ave. 


Privat-Heim bevor und während ber Entbindun 
Finder werden angenommen und eim m für bief 
ben beforgt. Alle Frauen-Krankheiten behandelt. 
geil zufriedenftellend aud) fürlinbemittelte. —— 

erſchSiegen bdeit zugeſichert. Mes. Dr. Zara. 

Monroe Str. 27augim? 


850 Belohnung für jeden all don Hautkranfe 
beit, granulirten Nugenlidern, Ausihlag oder Hämors 
rboiden, den Golliver3 Hermit-Salde nicht heilt. 50€ 
die Schaditel. 144 La Galle Str., Room 9, Imaibivd 


Dr Hutdinfonin feiner Privat» Difpenlary, 
125 en St., aibt brieflich ober mündlich freiem 
Rath in allen ipeciellen Blut» oder Nerventrantheiten. 
Dr. Huthinfond Mittel heilen fchuell, bauernd und mit 

eringen Koften. Gpreditunden: 9 Vorm. bis 8 U 
Haan. Sonntags 10 bi8 2. Zimmer 43 &44. 24mz1j7 


€ Sramatjer, auf der Univerfität in Wien 
mit Diplom en Geburtähelferin, 175 Gip» 
bourn Upve., Ehicago, Jul. Giebt über alle Frauen- 


und Rinderkfrankdeiten unentgeltlich Außfunft. Yidm 


Privat-Heim für Damen, bie ihre Niederkunft er« 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand» 


aller franfheiten; ſte Verſchwiegen⸗ 
rein 


Iun 
heit. Frau Dr. Sc 
Berfönlihes. 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen» 
frifeur und Perrüdenmader, 334 North Ape., m * 


Alle Arten Mantel werden auf Beſtellung gemacht 
auch Pluſch ⸗Mantel werden gereinigt p® er 
i mobil 


1007 ufee Ave., Store. 

2 Noten, Board», Ealoon-, Grsery, Rent 
Due ab (Glechte Schulden aller art ofort co 
Gonftabler immer an Hand, die Mrbeit zw f 
76-78 5. Ape.. Zimmer & Ofen Sonntag bis 11 2 
Morgens. Gchueidet Died 2Baugiwil 





&ergius Banin. 


Roman von George# Ohnet, 


(28. Fortjegung.) 

Als Frau Desvarennes bdiefe Worte 
vernahm, warb fie von einem tiefen 
Mitleid ergriffen. Sie mußte fi fre: 
gen, ob e3 nicht ungerecht fei, diefes 
arme Kind fo leiden zu lafien. Es 
hatte doch nichts Böſes gethan und fein 
Betragen war tadellos und achtungs⸗ 
werth geblieben. 

„Unglückliches Weib!“ rief ſie aus. 

„Ja, ich bin wirklich unglücklich!“ 
fuhr Jeanne fort, „denn ich habe nichts, 
woran ich mich klammern, nichts, das 
mich aufrecht erhalten könnte. Fieber⸗ 
hafte Gedanken verwirren meinen Geiſt, 
bittere Vorwürfe betrüben mein Herz 
auf's Tiefſte. Nur allein mein Wille 
ſchützt mich noch, aber es kann eine 
Stunde des Wahnſinns kommen, und 
ich bin verloren.“ 

„Du liebſt ihn alſo noch immer?“ 
fragte Frau Desvarennes mit theilneh: 
mender Stimme, die Sergius erbeben 
machte. 

Weiß ich es denn?“ rief Jeanne mit 
verhaltener Wuth. „Es gibt Momente, 
in denen ich ihn zu haſſen glaube. Was 
ich bereits erduldet habe, ſeit ich hier 
bin, iſt nicht zu glauben! Alles verletzt 
mich, alles bringt mich in Aufregung: 
mein Mann, der blind iſt, Micheline, 
die ahnungslos iſt, und Sergius, der 
ſtill vor ſich hin lächelt, als ob er 

einen Verrath plane. Eiferſucht, 

Zorn und Verachtung zerwühlen 
mein Inneres; ich fühle, daß ich von 
hier fort müßte, und dennoch regt ſich in 
mir ein gräßliches, ungekanntes Ver— 
langen, das mich zurückhält.“ 

„Armes Kind! Ich beklage dich von 
ganzer Seele!“ ſagte Frau Desvaren— 
nes. „Vergib mir meine ungerechten 
Worte; du haſt deine Schwächen, wie 
jeder andere Menſch; aber du haſt alles 
gethan, was man von dir verlangen 
kann. Man muß dir zu Hilfe kommen 
und du kannſt auf mich rechnen. Ich 
ſpreche morgen mit deinem Mann, daß 
er dich hinwegführt. Mußt du auch das 
Glück entbehren, ſo ſollſt du doch wenig— 
ſtens deine Ruhe haben. Du biſt ein 
tapfres Herz, und wenn noch Gerechtig— 
keit im Himmel iſt, ſo wirſt du belohnt 
werden.“ 

Sergius hörte das Geräuſch eines 
Kuſſes. Die Mutter hatte der Adoptiv⸗ 
tochter mit dieſem Kuß ihren Segen 
ertheilt. Dann ſah der Fürſt, wie Frau 
Desvarennes langjam an ihm vorüber: 
ging. Nur die leifen Seufzer der gänz- 
lich niedergebeugten Jeanne, welche in 
der - Dunkelheit im Sofa lehnte, unter: 
brachen die Stille. 


Fünfzebntes Kapitel. 


Sergius verließ fein DBerftel und 
näherte fich, geräufchlos über den Tep- 
pic jchreitend, Jeanne, die in’3 Leere 
ftarrte und fchwer athmethe. Er blidte 
fie einen Moment fchweigend an, dann 
neigte er fich über. ihre Schulter und 
fazte zärtlih: „Sit e8 wahr, Jeanne, 
daß Sie mich hafjen?“ 

DSeanne richtete fich erfchroden auf und 
rief: „Sergius !“ 

„3a,“ antwortete der Fürft, „Ser: 
gius, der nie aufbörte, fie anzubeten. “ 

Ein brennendes Roth überzog da3 
Gefiht der jungen Frau und fie ant: 
wortete fejt und entjchieden: „Berlafien 
Sie mid, Yhre Worte find wiürdelos, 
ih will Sie nicht anhören. * 

Mit fchnellen Schritten eilte fie zur 
Gallerie hin. Sergius aber fayı ihr 
zuvor und ftellte fich ihr in den Weg. 

„Sie müflen bierbleiben!“ fagte er in 
faft befehlendem Ton, „hier können Sie 
mir nicht entrinnen. “ 

„Aber das ift ja Wahnfinn!“ rief 
Seanne zurüdweidhend; „Sie vergefjen, 
wo pir und befinden!“ 

„Wollen Sie das, was Sie vorhin 
gefagt haben, vergejjen!“ erwiderte Ser: 
gius leidenfchaftlih. „Ich war hier und 
habe feines von Xhren zornigen und doch 
liebevollen Worten verloren. “ 

„Wenn Sie meine Worte gehört ha: 
ben“, fagte Jeanne, „jo wifjen Sie, daf 
und alles trennt: meine Pflicht, Die 
Shrige und fchlieglih auch mein Wille, * 

„Das ijt ein Ihnen aufgezwungener 
Wille, ein Wille, dem Ihr Herz wider: 
fprigt, ein Wille, dem ich mich nicht un: 
terwerfe.“ 

Sergius trat auf ſie zu und verſuchte 
ſie in ſeine Arme zu ſchließen. 

„Nehmen Sie ſich in acht!“ rief 
Jeanne; „Micheline und mein Mann 
ſind in der Nähe; Sie müſſen toll ſein, 
daß Sie das vergeſſen haben. Noch 
einen Schritt, und ich rufe!“ 

„So rufe doch!“ rief Sergius, ftürzte 
auf fie zu und umfchlang fie. 

Thränen der Scham benekten ihre 
Wangen. 

„Nein, du bift mein!“ flüfterte ber 
finnlos Verliebte; „der andere, bein 
Mann, hat dich mir geftohlen. Jch nehme 
dich zurüd, ich Tiebe dich!“ 

Ein tiefes Schweigen umbüllte fie. 
Plögli jedoch Fam fie zum Bemwußtjein 
ihrer Lage; ein Geräufh von Stimmen 
drang zu ihnen. 

Im nämlichen Augenblid erhob fi 
ber Thürvorhang, welder den Raum, 
in bem fie fi befanden, vom baneben 
_ liegenden Salon trennte, Yait ftarr 

vor Schred richteten fie ji mit noch 
verfälungenen Armen auf; ein Schatten 
erjhien auf der Schwelle und gleich da= 
rauf ertönte ein halb unterbrüdter Aus: 
zuf: „Oott!“ dem din bumpfes, qual- 
volles Schluchzen folgte. Der Thürvor: 
bang jant nieder und verhüllte den un 
befannten Zäugen diefer fürdterlihen 
Scene mit feinen Falten. 

Seanne hatte ji erhoben und juchte 
ihre Gedanten zu fammeln. Ein plöß- 
liches Licht erhellte ihren Geilt: ein ein- 
ziger Moment, und fie hatte den ganzen 
Umfang ihres Berbredens ermefjen; fie 


ftieß einen Schrei des Entjegens undder: 


Berzweiflung aus und entflob, von Sers 
giuß verfolgt, in die Gallerie. 
Abermals erhob fich der ſchwere Vor⸗ 
bang und Micpeline betrat jhwantend, 
treibemeiß und halbtodt den Salon. 
Vierre, ber büfter und «iſig ausſah, 
felane ähr, Die. IRüMateh habe DE 


Du 


ihr den Beweis ihres Unglüd3 und des 
an ihr verübten Verraths zu liefern. 

Beide, die Fürftin und Delarue, 
blidten fich fchweigend und erjchüttert 
an. Mit erfchredender Eile wirbelten 
die Gedanken in ihrem Hirn und in 
einem Augenblid z0g ihr ganzes Leben 
an ihnen vorüber‘ Er fah die, welde 
er als jein Weib betrachtet hatte, und die 
nun, weil fie ich freiwillig einem andern 
bingegeben, jo graufam beitraft war, 
im weißen Brautijhmud vor fich ftehen. 
Sie dagegen ermaß den ganzen Abjtand, 
welcher diefe beiden Männer von einan- 
ber trennte; ‚ber eine gut, rechtichaffen, 
bodhherzig, der andere felbitfüchtig, feig 
und lüjtern. Und als fie nun den einen, 
verächtlihen und gemeinen, den fie liebte, 
mit dem anderen verglih, da brad) fie 
in bittere Thränen aus, 

Pierre eilte zitternd zu ihr hin. 
Fürftin wollte ihn von fi abmwehren; 
aber jie jah einen fo aufrichtigen 
Schmerz und eine fo ehrliche Entrüftung 
auf der Stirn ihres Yugendfreundes, 
daß jie fich in feiner Nähe ebenjo 
fiher fühlte, al3 wäre er ihr Bruder; 
fie neigte ihren Kopf auf bie Schulter 
de jungen Mannes und meinte. 

Iebst ertönten Schritte und Micheline 
richtete fih auf; fie hatte den Gang 
ihres Mannes erkannt, ergriff Pierres 
Hand, drüdte fie und flirfterte: „Kein 
Wort, nie! Bergig was du gejehen 
haſt.“ 

Tief und ſchmerzlich bewegt fügte ſie 
hinzu: „Wüßte Sergius, daß ich ihn 
überraſcht habe, er würde es mir nie 
verzeihen !* ö 

Sergius fehrte zurüd. Nachdem der 
erite Moment jeines SinnestaumelS vors 
über war, hatte er nahgedadt. Er 
wollte wifjen, wer ihn überrafcht hatte, 
ob es Frau Desvarennes, Micheline oder 
Gayrol gemejen jei. Er zitterte bei die: 
ſem Gedanken und wog die möglichen 
Folgen der von ihm begangenen Unvor- 
fihtigfeit ab. Ertehrte daher mit dem 
Entfhluß zurüd, falls er einem der 
Beteiligten diejes fatalen Abenteuers 


'gegenübertreten würbe, den Kampf auf: 


zunehmen, oder, falls e3 ein Unbethei- 
ligter fein jollte, ihn Schweigen aufzu— 
erlegen. Er ergriff die Lanıpe, weldezrau 
Desvarennes vorhin hatte wegfegen laj- 
fen und trat in den Salon. Pierre 
allein jtand vor ihm. 

Beide Männer maßen fi mit den 
Bliden. Delarue ahnte die Angit des 
Fürften und Diefer errieth Pierres feiıd- 
felige Gefinnung. 

Er entfärbte fich. 

„Sie waren es, der bier eintrat?“ 
begann er entjchlojjen. 

„Ja,“ fagte Pierre barfch. 

Der Fürft zögerte noch eine Sekunde; 
er war fichtlid bemüht, für die Frage, 
welche er an Pierre zu richten gedachte, 
eine höfliche Form zu finden. Da es ihm 
aber nicht gelang, fo fuhr er mit drohen 
der Miene fort: „Sie werden fehweigen! 
Sonit....“ 

„Sonit?“* wiederholte Pierre mit 
fampfbereiter Bejtimmtbheit. 

„Wozu die Drohungen?“ erwiderte 
Sergius, der ruhiger geworden war, 
mit einer gleihgültigen Handbewegung 

..„Entjehuldigen Sie mich, ich weiß, 
daß Sie, wenn au nicht um meinet- 
willen, fo doch wegen der andern jchwei- 
gen werben. * 

„Sa, um der andern willen !* jagte 
Pierre und wiederholte, bingerijjen 
durch feine Entrüftung, „um der andern 
willen, die Sie auf eine ſo nichtswürdige 
Weife aufopfern, objhon fie Ihre 
ganze Hohadhtung und Zärtlichkeit ver: 
dienen; um der rau Desvarennes mil: 
len, deren geijtige Bedeutung Sie nicht 
zu mwürkigen, um Michelines willen, 


| deren goldenes Herz Sie nicht zu [häten 


wijien. 9a, aus NRüdfiht für diefe 
werde ich jchweigen, aber nicht um 
Shretwillen, denn Sie verdienen eben- 
fowenig Rüdjiht als Achtung. “ 

Der Fürft trat auf ihn zu und rief 
drobend: „Pierre!“ 

Diefer rührte fih nicht von der Stelle 
und ermiderte, ihn feit in’s Auge faj- 
fend: „Die Wahrheit verfegt Sie in 
Aufregung! Aber Sie mußten fie bö- 
ren. Gie handeln, wie Jhre Gelüjte 
es Ihnen eingeben; Orundfäße und 
Moral, denen andere unterworfen find, 
einen leere Worte für Sie zu jein. 
Für Sie it immer und vor allem nur 
Ihre Willlür maßgebend. Das 
it Ihre, Richtjchnur, nicht wahr? 
Shlimm für diejenigen, .deren Unglüd 
und Ruin Sie dadurh herbeiführen. 
Sie haben e3 ja nur mit zwei Frauen 
zwthun, das ijt recht bequem, und Sie 
mißbrauchen daher Ihre Stellung. Aber 
ich verfündige Ihnen hiermit, daß dies 
Verfahren mir mihfällt, und da Gie 
zwei [hwache Wejen zu Grunde richten, 
fo werfe ich mich als deren Vertheidiger 
auf. “ 

Sergius hatte diejen leidenfchaftlichen 
Angriff mit verädhtlidem Gleichmuth 
angehört. ALS Pierre geendet, Tächelte 
er, Inadte mit feinen Zingergelenten und 
wandte fi an den jungen Dann mit 
folgenden Worten: „Mein Lieber, er: 
lauben Gie mir, Jhnen zu fagen, daß 
Sie mir außerordentlich komiſch 
vorfommen. Sie wollen fi auf eigene 
Faujt in meine Angelegenheiten mengen. 
Sagen Sie mir gefälligft, was das be- 
deuten fol? Gehören fie etwa zur Fa⸗ 
milie? ° Sind Sie ein Verwandter oder 
ein Berbündeter? Was bereditigt Sie, 
mir dieje Moralpredigt zu halten? In 
welder Eigenfchaft reden Sie?“ 

Damit jeste fih Sergius nadhläffig 
bin und lachte ganz unbefangen. 

Pierre fuhr in ernftem Tone fort: 
„IH war Micelines Bräutigam, als 
fie fich in Sie verliebte. Daher jtanımte 
meine Berechtigung. Obgleich ich Fräu— 
lein Desvarennes hätte heirathen kön— 
nen, brachte ich meine Liebe der ihrigen 


zum Opfer, das ijt mein Rechtsgrund! 


Und im Namen meines verlornen Glüds 
fordere ih von Ihnen Rechenſchaft über 
Micelines Zukunft und über ihr Glüd. * 

Sergius fprang auf. Ein Moment 
des Schweigens trat ein. Durch Dela- 


 rued Neuferungen jhwer getroffen, war 


der Fürft nachdentlih geworden und 


ſuchte ſich zu beherrſchen. Pierre, der 
—* Aufregung und Zorn zitterte, be⸗ 
men 


———— 


Die 


= 


'* 


„Mbendpoit“, Chicago, Montag, den. 31, Auguft 1891. 


Eine brutale Schlägerei. 


Mann und Frau ftürzen zum 
Senfter hinaus. 


Die Bewohner und Bafjanten der ®. 
Randolph Str., Mweillid vom Heu: 
markt, wurden geftern Abend Zeugen 
einer recht lebhaften Familienjcene. Der 
im Haufe No. 213 genannter Str., eine 
Treppe ho, mohnende Rejtaurateur 
Guſtav Kennewick ſchlug ſich nämlich 
berart mit feiner Gattin herum, daß 
beide aus einer Höhe von etwa 15 Fuß 
zum Senfter hinaus auf die Straße hin: 
abjtürzten. Einige aufmerkſame Beob- 
achter des Vorganges behaupten, baf 
ber rohe Patron die Frau frei ſchwebend 
zum fenjter hinausgehoben habe und 
binabwerfen wollte, al3 diefe in ihrer 
Angft fih an feinen Arm flammerte und 
ihn fo mit fi in die Tiefe riß. That: 
fadhe ift, daß Kennemwid auf fie fiel und, 
fobald er merkte, daß er felbit heil und 
gejund davongelominen war, jofort wies 
der auf feine Gattin loszujchlagen be: 
gann. in Polizift machte dem wider: 
lichen Auftritt ein Ende. Frau Kenne: 
wid fol eine Verlegung des Rüdgrats 
erlitten haben. 

Die Reftauration Kennewids, der, 
nebenbei bemerkt, ein ehemaliger Dod- 
arbeiter ift und den Gajtwirthsberuf erit 
fürzlich ergriff, befindet fi im Haufe 
No. 51 ©. Halfted Str. 


—— — — 
Im Kampf mit Strolchen. 


Poliziſt Haggertys unfreiwilliges 
Bad. 


Der Poliziſt Haggerty ſtieß in der 
Nacht vom Samſtag auf Sonntag an 
der Root Str. und Wentworth Ave. auf 
eine Bande jugendlicher Strolche und 
befahl ihnen, den Platz zu verlaſſen. 
Die Burſchen verweigerten dem Beamteu 
den Gehorſam und dieſer machte von 
ſeinem Knüppel Gebrauch; kaum hatte 
er indeß den erſten Schlag ausgetheilt, 
als die Bande einen gemeinſchaftlichen 
Angriff auf ihn machte und ihn über das 
Straßengeländer kopfüber in einen Waſ— 
ſertümpel warf. 

Ein gewiſſer Edward Prendergaſt 
hatte dem Poliziſten während des Hand— 
gemenges den Knüppel entriſſen. Hag— 
gerty griff deshalb, ſobald er wieder auf 
die Beine gekommen war, zu ſeinem Re— 
volver und es wäre jetzt jedenfalls zu 
Blutvergießen gekommen, wenn nicht in 
dieſem Momente das Glockenſignal des 
herankommenden Polizeiwagens gehört 
worden wäre. Die Bande ergriff die 
Flucht. Es gelang dem Poliziſten 
Haggerty indeß, den Edward Prender⸗ 
gaſt feſtzuhalten und dieſer wurde mit 
zur Station genommen. 


Nauferei mit gefährlichen Folgen. 


Am Samſtag Abend geriethen zwei 
Gäſte, S. P. Hinkley und Edward E. 
Purnell, in einer Madiſon Straßen— 
Kneipe, in Streit, wobei Purnell zum 
Meſſer griff und ſeinem Gegner vier 
Stichwunden beibrachte. Man brachte 
Hinkley, nachdem ihm ein Nothverband 
angelegt worden war, nach ſeiner Woh— 
nung, No. 508 Marion Str., Oak 
Park. Die anfangs für ungefährlich 
gehaltenen Verwundungen verſchlimmer— 
ten ſich im Laufe des geſtrigen Tages 
indeß derart, daß das Leben des Ge— 
ſtochenen in Gefahr ſchwebt. Es wurde 
deshalb ſchließlich der Polizei von dem 
Vorfalle Anzeige erſtattet und Purnell 
verhaftet. 


Eines Diebes rurze Freude. 


Die Firma John M. Smyth wurde 
geſtern in aller Frühe um einen großen 
Voſten kurz vorher eingetroffener und 
proviſoriſch in einem Holzſchuppen un: 
tergebrachter Porzellanwaaren beſtohlen. 
Ein alter Galgenſtrick Namens Thomas 
Arnold wurde ſpäter dabei ertappt, als 
er werthvolle Stücke, welche aus dem 
Diebſtahle herrührten, zu Spottpreiſen 
loszuſchlagen verſuchte. Er wurde for 
fort eingeſperrt. 


Sonntagsſchul⸗Eröffnung. 


Die Sonntagsſchule der Freiſinnigen 
Gemeinde wird am 6. September in der 


Halle No. 703 Milwaukee Ave. wieder 


eröffnet werden. Der Vorſtand ladet 
zu möglichſt zahlreichem und regelmäßi— 
gem Beſuch ein. Die Eröffnung der 
Nähſchule findet bereits am 5. Septem⸗ 
ber ſtatt. 


Dr. Auguſt König's 


Hamburger Bruſtthee 
gegen alle Krankheiten ber 


+ Bruft, Der Lungen + 
und der Kehle... 


Nur in Original-Padeten, Preis, 25 Cents. 


n. 


Schlimme Verrenkung der Schulter. 

W. T. Dowdell, 117 Nain-Straße, 
Peoria, Ils., verrenkte ſich bei einem 
Falle auf deni Eiſe die Schulter. Die 
erſte Anwendung von St. Jakobs Del 
linderte die Schmerzen und bei 5— 
ee Gebraud war er balb vollitän- 
ig bergeftellt. 
WVerletzungen. 
Sechs Wochen leidend. 

Herg Georg. Blatt Stodton, Eal., 
jagt: Dur eine Eage hatte ih mir 
ühwere Berlegungen an ben Beinen 
befnfen Shmergen, Dark) bie An- 
iendun von Gt. Satobe Del wurde 
id vi ig geheilt, > 


h, feine Heftigkeit, die ihn forts 


— —— 


uufer ſideles Gefaäugniß. 


Eine Meuterei im Keime erſtickt. 


Der Nachtwächter John Donovan 
vergriff ſich am Samſtag Abend auf dem 
Corridor der „County Jail“ thätlich an 
dem farbigen Gefangenen John Rice. 
Es befanden fich zu diejer Zeit etwa 25 


andere Gefangene außerhalb ihrer Zellen 


und waren aus nädjter Nähe Augen: 
zeugen des Borganges. Diefe Leute, 
welche einftimmig behaupten, daß’ Dono: 
van ftarf angetrunfen gemwejen fei nnb 
nur mit Gewalt Händel gefudht habe, 
nahmen für Rice Partei. Die Situas 
tion begann bereit3 für den Wächter 
recht figlich zu werden, als der Nacht: 
cler? Dugan auf der Bildfläche erfhien 
und unter Aufbietung feiner ganzen 
Autorität, Ruhe fhaffte. Sheriff Gil: 
bert, den man noch heute von der Reife 
jurüderwartet, wird die Sache gründlich 
unterſuchen. 


Koſtſpielige Unachtſamkeit. 


Fünfzehn neue Klaviere im Gefammt: 
werthb von 88700 wurden gejtern im 
Steeger’fhen Gebäude, Ede Wabafh 
Ave. und Yadjon Str., durh Wafler 
volljtändig ruinirt, audh an anderen 
Gegenjtänden wurde für taufende von 
Dollars Schaden angerichtet. 

Die allgemeine Zeritörung war die 
Folge einer Unachtjamkeit, indem am 
Samjtag Abend irgend Jemand im vier. 
ten Stod des Gebäudes einen Hydranten 
offen gelafjen Hatte. Das Wajjer Iief 
während der ganzen Nacht und war bis 
zum Morgen durch alle Stodwerke ge: 
drungen. 


Schoß ſich eine Kugel in den Kopf. 


Der Contractor Henry Fapbinder 
liegt im Countyhofpital an einer Schuß 
wunde im Kopf Darnieder, die er ji in 
felbjtmörberifcher Abficht beigebracht hat. 
Er wird wahrjcheinlich feinen Zwei er: 
reichen. . Fapbinder ijt 45 Jahre alt 
und wohnte mit feiner Jamilie im Hauje 
No. 5007 Dearborn Str. Er beging 
die That, deren Motive unbekannt jind, 
in einer Wirthjchaft an der Ede der 49, 
und Dearborn Str. 


Ein Bädereibefiger infolvent, 


Der Bädereibefiter Edgar H. John: 
fon, deffen Gefhäftsfofale fih No. 973 
und 480 W. Madifon Str., jomwie No. 
114W. Ban Buren Str. und an der 
Weftern Ave. befinden, hat fi für zah- 
lungsunfähig erklärt und fein Gefhäft 
an Frank Jones übertragen. Die Be- 
jtände betragen 84000 und die Verbind:- 
lifeiten, wie e3 heißt, 810,000, 


Ein 
Strang 
mit Zeit. 


Bei ihren Derfuchen, der 
vörrücenden Zeit zu fpotten, 
müfjen Damen in dem Ren- 
contre einige Blejjuren davon 
tragen. Dieje fönnen fie jedoch, 
foweit der Teint in Betracht 
fommt, durch rechtzeitigen und 
regelmäßigen Gebrauch von 
„Glenn's Schwefel-Seife“ 
verbergen. Ohne die Poren zu 
verſtopfen oder die Geſundheit 
der Haut irgendwie zu fchädt- 
gen, bejeitigt fie von der Ober- 
fläche Blüthen, Sinnen, Röthe 
und die verfchiedenen Entitel- 
lungen im Gefolge von zuneh- 
mendem Alter oder Einwirkung 
der Sonne, Man hüte fich vor 
Sälfchungen! In Apotheken 
zu haben. Die Zeit greift eben- 
jo das Haar, wie den Teint an. 
Allein dem ungalanten alten 
Bürfchchen läßt fich auch hier 
mit „Bil augenblid: 
lihem Saarfärbemittel“ 
troßen, welches auf dem grauen 
Haupte des Alters den Hauch der 
Jugend erneuert. Es ift das 
befte und reinfte im Gebrauche 


| befindliche Haarfärbemittel.  ı 


Dr. Dodds 


mwibmet jeine bejondere Aufmerkfjamfeit allen 
Öroniichen Krankheiten. Geheime Gejhledht3- 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihwüre behandelt a Meijer 
und ohne en Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 ©. Rabilen 


Faliſucht, heilbar! 


— Das Berühmte Mittel von Dr. Quante a 


fer, Weftphalen; nur zu daben ei 1 
. Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabait An 


Arbeit, als irgend etwas, das bis 


jest in der Art von Seifen oder 


Wafdj-Präparaten, welche au) harmlos find, befannt if. Dear: 
line ift dem Zeuge und den Händen harmlos. Die vielen Mil- 
lionen Padete Pearline, welche jährlich verbraucht werden, beweifen 
diefe Behauptung als wahr. — hr brauchet es — verfuchet es. 


Ssittef 


anperdem gefährlih. Pearline wir 
rocers verfauft. ur f 


„GnRoria eignet fid für Kinder fo gut, daft 
e8 empfehle als vorzüglicher wie alle mir bekannten 
Recepte. ſH. A. Archer. A. D., 

A So. O⸗ford St., Brooklyn. N. J. 


Euch vor — und einigen unglaubwürdigen 
Grocers, welche 
es ſei Pearline, oder „ẽbenſo gut als Pearline“, 


offeriren. Es iſt falſch — ſie ſind es nicht, und ſind 


Fälſchungen mit der, Behauptung, 


d niemals hauſirt, aber von allen guten 
abrizirt von James Ppyle, New Nork. 


Gaitoria heilt Kolit, Stuhlgangeflagem,, 

Aufftopen, Diarchöe und fauren Magen, ' 

Madıt Würmer tedt, giebt Schlaf, Hilftzum Berbauen, 
Ohn jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen, 


THE CENTAUR CoMPaNY, 77 Murray Street, N. Y. 


tadtlotten 500 


00 Billige S 


5375 und aufwärts S375. 


Frontend an Garfield und Weftern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51. bis 55. 


Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, 
ben jchönen Gage Barf. 


Bäume in der Front von jeder Lot. Der fchd 


Blandhard, Fremont und Wafhtenam Ave. und 
Alle modernen Verbefferungen, Yafe-Waifer in jeder Straße, Ihöne 


nite Blag inamnd auperhalb Chicago. Sehet 


dieje Lotten, bevor $hr anderswo fauft, und Ihr werdet Euch.von dev Wahrheit des Gejegten 


überzeugen, ficher Eu 


er Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baur und 5 monatlich. 


Schöne neue Brid- und 


ramehäufer mit Pleiner Anzahlung und leichter 


monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Fahrgelegenheit nach der Stadt für nur 5 Et8. 4 Eilenbahn- Verbindungen. 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Ban Handle Rt. R. 


Freie Erenriion 


über d 


jeben Sonntag vom Rolf und Dearborn Str.:Depot 


ie Grand TrunfR.R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weitern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntag3. s 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tidets, Pläne und volle Auskunft. 


Pp. Weihofen, Auent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave 


EB” Freie Tickets jeden Sonntag zu habe 


Männer-Schwädhe. 


Böllige Wiederherftellung der 
Geſuudheit und geſchlechtlichen Rüſtigleit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behaudlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
feßfgefchlagen dal. 


Sie La Salle’ihhe Methode und ihre Borzüge. 
1. Applifation der Mittel direft am Sit der Krant« 
eit 


it. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkſamleit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
—— der Rückenmarksnerven aus der Wirbel⸗ 
ſauie und daher erleichtertes Eindringen zu der Ner⸗ 
benflüſſigkeit und der Maſſe desGehirũs und Rückgrats. 

4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
Koſten ohne Arzt herſt 

5. Ihr Gebraͤuch erfordert keine Veränderung der 
Diat oder der Lebensgewohnheiten. 

6. Sie find abſolut unſchädlich. . 

7. Sie find leiht von Jedem an Ort. und Stelle eiu- 

uführen und wirfen unmittelbar auf den Sig de 
bels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitman« 
gel, Abmagerung, Gedähtnigihwäcde, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigteit, fieberhafter und nervojer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus 
fläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abmeiqung 

egen Gejellichaft, Unentichlofienheit, Mangel an Wils 
ensfraft,. Shüdhteruheit u. |. m. Uniere Behand» 
[ungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
DMeagenüberladungen mit Medizin, die edilamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'jche Bolus ift aud) das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorjtehdrüfe. 


Buch mit Zeugnifien nnd Gebrauhsanweis 
fung gratis. Man jhreibe an 


Dr. Hans Tresfow, 
822 Broadway, New York, N. 9. 


DE. ODMAN, 
3 navzt, Tarlors 1, 2, 3 und 4, 
a Ze Str, * Hals 

ne jchmer ausgezogen. 
Belt: Gehiffe 85 bis “. ine allıng — * * 
warts. Die großte u. vollſtãndigſte zahnarztliche O Ace 
Ghicago3. Keine Schüler, nur geprüfte Rabnärzte. 13mi 

ahnarzt, 


ER i k Ave., 
418 Milwaukee Av ai 


eg —— 
me fchmerzlos ge , feine ung von 50 
d aufwärts" De beit garantirt. a4ju 1j8 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen. 
I der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilic. 


€3 farın aud) in einer Tafle Kaffee oder. Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
baß der Patient Ddiejes weiß, wenn eg ‚ec 
irkt Ein 48 Seiten enthaltendes * rei 
& Scempill, Druggiften, Clark und 
Shicago, JB. 2 


ellen. 


Dr. C. SCHROEDER, 


3 
un 


wi 
baben bei Dale 
Madijon Str., 


Bandwurm Mittel, are" 


nam Depot vom Agenten. di 


find felten glüdliche, 


Mie und wohurd biefem Uebel in Zurzer 
2 abgeholfen werden kann, zeigt der „„Wetz 
Baker 250 Seiten, mit zahlreichen 
treuen Silben, welder von tem altenf 
und hewãhrten Deutſchen Heil⸗ Inſtitu 
in New. York herausgegeben wird, auf die 
UHarfie Weije. unge Leute, die in benf 
Stand ber Ehe treten wollen, follten ben Spruch 
Schillers: „„D’rum prife, wer fid) ewig 
bindet‘‘, wohl beberzigen und d: vortveffliche 
Buch Iefen, ehe fie ben wichtigften Schritt! 
Sebens ihun! Mird für 25 Gents 
Roftmarten in beutfher Sprache, forgfam 
verpadt, frei verfanbt. Morefte s 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


I1 Clinton Place, New York, N. X. 


Reftaurationen, 


Aax Romers 


RESTAURANT 


— ı1db — 


BIER-VAULTS, 


81 & 86 La Salle Str,, 
Ghicägo. 


«THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 


Monon Blod, Baſement. 
ReftauranutundBierhalle, 
Frauk Beherle, Eigenthümer. 
Echte deutſche Küche. Alle Sorten einheimiſche ſowie 
importirte Weine jtet3 an Hand. 
Das berühmte Schlig’3 Bräuan Zapf. 
Biere in Flaſchen. 


14ag4w⸗ 


Importirte 
Wjungmig 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Dffice: 171 WR, Dedplaines Str. Ede Indiana Str. 
Brauerei: Ro. 171—181 9 Desplaines Str, 
Malzhauß: No. 185—192 N. Jefferfon Str. 
Elevator: Mo. 22 8. Judiaua Str. 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 
fiee und Brauerei: 


ot 
2348 South Park Ave.. Chicago. 


Rechtsanwälte, 


Louis Kistler & Son, 
Mrokaten. — 

No. 88 LASALLE STR., 

Suite 208. 1Bagljt 


ADOLPH TRAUB, 
— — Advokat — 
1213 Tatoma Bidg., Madifon und La Salle Str. 

Goldgiet- 5. "Yohn 2. Rodgers 


Yuttus | 
Coldzier & Rodgers, 


Ueber Baliieori I 


l5auglj - 


⸗ 


Norddeutſcher Llohd 


Regelmäßige Poſt-Dampffchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct,, 
durch bie neuen und etprobten Schnelldampfer 
Darmfadt, Dresden, Karlsruht 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerita 
von Baltimore jeden Mittwoch, 2 Use N M. 
(Größtmögtichfte Eigerbeit. Billige Preife. 
e „Yorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern des Norddeutihen Lloyd wurden 


mebr als 
2,500,000 Baflagiere 

glüdlid über Ger befördert. 

—— —— immer auf Deck — 

nrichtung für Zwiſchendecks iere deren 

Sqlafſtellen fich In Dberdef une —— bes 
finden, find anerkannt vortrefflic. 

Elektriihe Beleudtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General.Agenten 
U. Shumader & Eo., Baltimore, Mb., 


3. Bm. Eihenburg, Chicago, ZU3. 


oder beren Vertreter im Inlande. Sjanlj 


Bar are 
OELRICHS.&&, 2 

2 No. Bo 19 
F —9 et 


..&. Glaufjenius & Eo., 
Gentral-Agenten fürden Welten 
80 Filth Uve., Chicago. 


dinamieues. 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
ZIiypotheken z. Verkauf 


E. C. PAULINC, 
(Früher von der Firma U. Loeb & Bro.) 
15 Major Block. 
lagAın,8 


8a Salle und Madijon Str. 


fpart, wer bei mir Bafiagefheine, Gajüte oder 

wiihendet, nad) oder von Deutihland kauft. 
Ic befördere Baffagiere nah und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Umfterdam, 
Savre, Paris, Stetiin zc. via New York oder 
Baltimore, Paflagiere nah Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Guropa lommen laflen will, 
fann e3 nur in feinem Tintereffe finden, bei mir Frei⸗ 
tarten zu löien. Ankunft Der Pallagiere in 
Ghicage ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 

*  General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Sale Str. 


EI Bollmadtd: und Erbſchafts ſachen in 
@uropa, Gollektionen, Boitauszahlungen ꝛc. 
prompt beforgt. Sonntasgs offen bis 12 Uhr. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf AMÆlöbel. 
Keine Wegnahme; Feine Deffentlichleit oder Ben 
Ögerung. Da mir unter allen Gefellichaften im ben 
3er. Staaten das größte Kapital befigen, fo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Uniere Gelellihafl 
ift organifirt und madt Geihäfte nad dem Baugs 
felichaft2-Plane. Darlehen gegen leichte wöhentlidhı 
oder monatliche ge 9 nah Bequemlichkeit, 
Spredt und, bevor Yhr eine Anleihe madt.. Brin 
Eure Möbel-Receipt3 mit Euch. Sil-Ipk 
Household Loan Association, v 
85 Dearborn Etr.. Zimmer 302. — Gegründet \i 
3 wird deutih geidroden. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne Tyorte 
fhaffung oder Veröffentlichung. auf Möbeln, Pianos, 
Rierde, Wagen, Wirthihaft3- und Saden-Einrichtungen, 
Lagerhausjcheine und erfter Klaffe Werthpapiere. 


[Fr Das einzige Deutfhe Gefhäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwifhen Madifon und Waibington Str. 


Central Trust & Savings Bank, 


Südoſt⸗ Ede Waſhington Str. u. 5. Ave., 
OEIOACO. 


Eine, den Geſehen des Staates entſprechen d. iucorpo⸗ 
eizte, unter ftaatliher Aufficht ſehende Bant. 


Gapital $200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Intereſſen auf Spar-Einlugem, 
— auf Grundeigenthum übernommen und den 
lauft. Wehſel auf alle Hauptpläte der Welt. Pa 
jageſcheine nach und von Guroda. Geſchafts · Con 
Spezialität. Onadınd 


Shußnerein der Saushefger 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


Bm. Sicvert,3204 Dentworth Aue, 
Branch [Beier Meber, 523 Miliwautee Ave 
Offices: | 614 Racine Ave., Ede George Eir. 


$15 bis $500 — auf Möbel, Pianos, 
Pierde, Kutichen u. f. w. Niedrige Binfen, 
lange Zahlungsirijt. Jede — auf das Ra 
tal vermindert die Zinien. prehen Sie vor 
‚898 W. 12. Str., 


JOHN CULLE 
Blue Jsland Ave. 


G5% au verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 

Wagen, Bauvereind » Actien,. erite und ziveite 
grunbeigentbumb-Öppotbeken und andere gute Sider- 
beiten. 94 2a Sale Eir., Zimmer 35. Beluht 
uns, fhreibt oder telephonirt uns, Zelephoun 1275. 
und wir werden Jemanben gu Ihnen jhicen. 3 





Darlehen auf perfön. Eigenthum. 


Geobrauqt Ihr Seld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis 810,000 zu den möglichft wiedrıgen Raten und 
im fürzefter Zeit. Wean Yhr Geld zu leihen wünidhet 
auf Diöbeln, Bianos, Pferde, Wagen, Kutjden. Das 
gerhausjcerne oder perſönliches Eigenthum trgenb - 
welder Art, jo verfäunt nicht, nad unjeren Raten au 
fragen, bevor Zhr eiıre Anieihe macht. 

Wir verleihen Geld. ohne daß e# in die Deffentlichfeit 
kommt und beitreben uns. unfere Kumden jo-zix bedies 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine Alte 
dere Anleihe zu machen wüniden. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen enitweber 
voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht were 
den,nach dem Belieben derdeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die KRojten der Anleihe im Ders 
bältni zum Betfage der Zahlung. 8 werben feine 
Gebühren imBoraus "bgezogen, jondern Ihr befomme 
den vollen Betrag des Darlehens. 

m Kalle Zhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
— — periönliches — irgend wel 
Art Schulden jolltet, werden wir denielben abbegahlen 
und Eud) jo lange Frift geben, als ihr wünidt. 

Wir laflen das Eigentum in- Eurem Befig, fo * 
Shr den Gebraud deö Geldes jomohl als au de 
Tigentdums habt. Bedentet. dak Ihr zu jeder 
Adzahlungen mahen und dadurd) die Koften der 
leihe vermindern fönnt. 

un Ihr Geld gebrauden folltet, jo wird e® zw 
Eurenı Bortheil jein, zuerft bei und borzuijp 
bevor Jh eine Anleihe mad. 
Chicago Mortgage Loan Go, 


86 La Salle Etr., eriter Flur über der Straße, 


&15.00 bis $5,000.00 


Braudt Ihr Gelb? Ihr tönuten be 
men Um billigfitien Amihnellfe 


and ohne dab Jhr oder Euere Yamilie beiäftigt wer! 
— er Era te Bed 
. Pelgwert. Sguugjacen Diamkı 


\ IR Baltıraaa 





